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kro. 4 .
' M -sn t -ag , den 26. Januar 1807.

Li t Kr L 0 ne s Cred itsrum.
i . In der so . i §or gehaltenen ErbsoniK-

rung der weyl. Eheleute » Rcemt Hinrichs und May»
eke Drrcks , zu Riepe , Jntestst - Rachlassenschüfttn
erhielt

1 ) der älteste Sohn , Hinrich Recmts , die väter¬
liche Warfstäte»

2) der jüngste Svhn , Dirck Lainmerts Reeurts,
den mütterlichen Heerd,

bcydc zu Riepe belegen , von ihren Mit - Erben und
resp . deren Stellvertretern » uämlich von ihrer weyl.
älteren Schwester » Lüpcke Reemts , mit dem auch
weyl . Hausmann , Johann Everts Würpts , in der
Niepster Hammrich ehelich erzeugten Tochter Vor¬
mündern , und von der jüngeren Schwester » Stienkje
Recmts, mit Zustimmung derselben Ehemannes» des
Schullehrers Ewold Bohlen » damals ans dem Gro¬
ßen - Fehn » zum privativen Eigenthum.

Die Warfstäte bestehet «ms einem Hause mit
Garten nebst einigen Kirchen - Sitzen und Todten -Grä-
bern » L» . i ?zr durch des jetzigen Besitzers Großvater
väterlicher Seite » Hinrich Reemts , von dem Harm
Poppen » sodann ans LZ Diemathcn Meedlandes in
der Niepster Hammrich , ins Süden an Focke Merks
Jacobs , inS Norden an den Küthauers- Schlsot be«
schweltet » durch denselben im Jahre 1751 von dem
Johann Buff erkauft » und ist diese Besitzung per ts-
üsMenwm des weyl . Hinrich Recmts äs ao . 1764
auf dessen nun auch weyl . Sohn » Reemt Hinrichs,
als jetzigen Erblasser » vererbet.

Der Heerd begreift angeblich das Heerd -Haus»
ein klemcs Haus an der östlichen Ecke des großen Hau¬
ses » My Gärten an der Südseite und zwey «lito an
der Nvrdseike der beydcn Häuser» pl . min . 30 Die-
mathen in einer Anfstreckung, ins Osten an Ayeld
Claasseu Willems und an die Niepster Pastorey be¬
schwertet » noch pl. mm . 30 Diemathen in einer Auf-
strcckunz , Fmne genannt » pl. min. 7 Diemathen
Meedlandes in dem großen Lande, pl . »rin . Z Diema¬
then in der Niepster Vor - Meede, pl . min . 2 Diema¬
then ans der Niepster Buten - Meede » eines Platzes
Anthest zu pl. min. 3 Diemsthe« an den Niepster

Enden , zwcy Aecker Vtorasies zu Ochtelbur, sod<M
einige Kirchen - Sitze und Todkcn - Gräber.

Des jetzigen Besitzers Großvater, mütterlicher
Seite » Dirck Lammerre, hat jvlchcnHeerd, mit AM
nähme von 2 Diemathen, svno 17Z8 in der Erbkhei-
lung angenommen , die 2Diemü ! h«r aber im Jah¬
re .1745 öffentlich erstanden , undbcydcsmit scinkm
ohngcfayr ln »0. 177s erfolgtenJmcsiat- Absterban
seinem einzigen Kinde , Maycke Dircks , Mutter
des nunmehrigen Eigcnchümcrs » hinreriassen.

Auf der Warsstäte stehen km Hypotheken - Buche
eingetragen:

Dreyhundert Neichsthalcr vstfr . Courant , e»
eck) ! , des weyl . Hinrich Recmts , ck. ä . 4tcs
May 17Z7 » für den Kauftnann Audreas Heb-
rcnstee in Emden, seit den ry - November eft -r .»

welche Post angeblich längst berichtigt ist , indessen soll
die originale Obligatio» s« wenig , als eine Quikung
über den Abtrag , bcyzukrmM, der ehemalige In¬
haber nicht mehr am Leben , und von dessen Erbe»
bisher Niemand auszuforschen gewesen seyn.

Auf dem Heerde stehen im Hypothcqncnbuche nech
offen : fünfhundert Gulden ostfriestsch , ex obl.
des Wybct Teepen , Dirck Lammers , Johann
Eddc« mW Hinrich Neemts, d. d . io. April
1752 , für des weyl. Procuratoris Schmid zu
Aurich Kinder Vormünder, eingetragen den ir.
esuLck.

diese Post ist aber auch zugleich auf das Wybet Tee-
prn Heerd eingetragen gewesen , und von demselben
am n . Juny 177- gelöscht , nachdem der wcyland
Rentmeister von Halcm zu Aurich , Ehemann einer
Tochter des weyl. Proeuratoris Schmid , weiche ih¬
res einzigen Bruders Erbmn geworden ist , bis auf
25 fl. rückständiger Zinsen , dafür quitirt hakte . Die
originale Obligation soll jedoch jetzo fehlen, indessen
ist von Seiten der von HalemschcnErben völlig quitirt.

Auf Instanz der Brüder Hinrich Rceims und
Dirck Lammerts Reemts zu Riepe, werden nun vom
Amtgerichte zu Aurich » mit Vorbehalt der Rechte
der ins Feld gerückten Militair - und ihnen gleich ge¬
achteten Personen , Me und Jede , welche auf die
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Warfstäte, öder auf den Heerd rcsp . , ein Eigenthums-
den Ertrag der Nutzung schrnälerndes Dunstbnrkcits-
Benähcrungs- -Pfand - oder sonstiges Real - Recht , be¬
sonders aber an die eine oder andere der eingetragenen,
jetzo zu löschenden Schuld - Posten , als Eigcnthumcr,
Cessionarien, Pfand - oder andere Briefs - Jnchaber-
Anspruch haben niögten , öffentlich vvrgcladen , spä¬
testens am 27. Februar 1807 , persönlich , oder durch
die hiesige Justiz - Commiffaricn , Adv . Fisci Jhcring,
Adj. Fisci Tjadcn rc . , solche Ansprüche auf dem Anit-
gcrichte hieftlbst anzumelden , unter der Warnung :
daß jeder AuMcibendc damit pracludirt, und ihm so¬
wohl gegen die Provocanten , als gegen die sich etwa
meldende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen aufer¬
legt , die Amortisation der angeblich verlornen Ver¬
schreibungen erkannt , und mit Löschung der , daraus
eingetragenen Posten bcym Hypothequenbuche verfah¬
ren werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den n . November
r8s6. Lelting.

2 . Vermöge eines gerichtlichen Contracts vom
27. Jung iSoL hat der Harm Behrends Cramcr zu
Jrhvve von dem Hinrich Janffcn Jürgens daselbst ein
zu Jrhove gelegenes , im Norden an Luitien Dauwen
Weide -Kamp,- im Süden an Merk llkcn Weide-
Kamp schwcttcndes kol . 347^ , Hypotheken - Buchs
Oberledingcr - Vogtcy rcgistrirces Haus und Garten
für iroo Gulden ostfriesisch , wovon 300 Gulden in
Gold und yoc, Gulden Courant sind , privatim ange¬
kauft , und ist auf Ansuchen des Käufers Osto über
dieses Immobile und dessen Kaufgclder der Liquida¬
tions - Prozeß eröffnet.

Es werden demnach, jedoch mit Vorbehalt der
Rechte der ms Feld gerückten Militair - und ihnen
gleich geachteten Personen , Alle und Jede , welche
an obbeschriebcnes Immobile selbst , oder an dessen
Kaufgeld aus irgend einemGrunde Anspruch zu haben
vermeinen , hicmit anfgefordert , sich damit in Person
oder durch hinlängliche Bevollmächtigte und instrinrte
Mandatarien , (wozu denen» so es au Bekanntschaft
fehlet ^ die Justiz - Commisssons - Räche, Schrseder
und Höking und der Justiz - Commissarius Börner zu
Teer» sodann der Justiz --Commissair Kirchhoff zuWch-
uer vorgeschlageu werden,). innerhalb 9 Wochen ff>s-
eislitsr ur ternnvc» cvnnotLtionis den 20. Fe¬
bruar ? 827 beym veputsto ^ Schund
auf dem Amthause zu melden und die Beweise davon
resp. anzugeben und oriUnsliteo zu produciren , un¬
ter der Warnung : daß die Außenbleibende mit ihren
Ansprüchen an das Grundstück präcludirt und ihnen
bannt ein ewiges Stillschweigen , sowohl gegen den
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Käufer desselben , als gegen die Gläubiger, unter tves
che das Kaufgeld wird verthcilet werden , auferlegl
werden soll.

'
Signatum Leer im Amkgerichte, Sen 26 . Novm

bcr i8oö . Oldenhove. ^
3 «. Der wcyland Löbkert Janssen besaß auf dkr !

Insel Ncsserland ein Haus nebst Garten , zweyk, j
Kirchcnbänkcn und einigen Lodtengräbern . Dich
Immobile soll dessen Wittwe an den auch weyla»!
Sllbert Boeterkcs privatim veräußert haben ; auf wrl>
che Art dieselbe aber zu der frcyen Disposition i

'
ibg ,

dasselbe gekommen , ist nicht bekannt , indem so wenig ,
»in Testament ihres weyland Ehemannes, worin ih, j
selbiges etwa vermacht seyn möchte, als ein Kaufbrtz ,
wvrnach sie dasselbe an gedachten Albert Bottcch
veräußert hat , vorhanden ist. Der Albert Boeterüj j
hat hierauf gedachtes Immobile an den jetzigen Nech - ,
lander Gcrichtsdicner , Ude Folkers , und dieser wiederum -
an den Hausmann Harmannus Harms übertrage », ,
von welchen ersten Ucbertrag . indessen ebenfalls nicht <
Schriftliches vorhanden. s

Der Ude Folkers kenähcrte hierauf selbiges s
Namens seiner Söhne zweykcr Ehe , Claas » EM
und Jan Uden , von dem Harm Harms ; indch, <
wurde es dem letztem , vermöge gerichtlichen Ins» ,
ments vom 15 . November 1804 , mit vbcrvorm-iO g
schaftlicher Genehmigung wieder übertragen. ,

Gedachter Harmannus Harms hat nun , ss s
wohl Behufs vollständiger Berichtigung des Betz ;
Titels , als auch zur Sicherheit wider alle unbekam z
Prätendenten , aus die Erlassung eines öffentlich» <
Aufgebots angctragcn , welches auch Dato erk» l s
worden. j

Das Amts - Gericht Emden ladet daher Alle u»I c
Jede , welche an vorbenanntem Immobile ein M r
Eigenthums- Pfand - Dicnsibarkeits - NähcrkuO z
den Ertrag der Nutzung schmälerndes oder ein sich 2
ges Real - Recht zu haben vcrmcynen , oder wider di e
vollständige Berichtigung des Besitz - Titels Erimic » c
gen machen möchten , hierdurch öffentlich vor , ihr! i
Ansprüche innerhalb 6 Wochen und längstens ln ter- r
rvino prseclullvo den 16 - Februar s . t . VorO r
tags io Uhr Hieselbst zu veriaukbaren , unter der War¬
nung : l

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen A t
sprächen präcludiret uud zum ewigen Stillschweigr» 1
verwiesen, hicrnächst auch mit der vollständig « k
Berichtigung des Besitz- Titels verfahren weA k
soll. r

Signatum Emden im Amts- Gerichte , den 22. N «
cember i8oü. Detmers. '
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^ 4 . Die tvcyl . hiesige Eheleute Jan Docden Tcr-^ ga„w und Taalkc Theessen Rykeu , kauften unter !»
iz . Januar 1782 , vermöge eures corsm vvteric»

M cum rjuobus teMdus errichteten Dveumcnts, bas
hicftlbst in Comp- ro . Nro . 66 . stehende Haus cum
snuexis , von dem Mense Iden , der sich auch Men-

^ ft Mensen geschrieben hat , damals Musqucticr in
dem Bataillon des General > Majors von Courbiere»

^ und dessen Ehefrau Aaltje Eilders , und unterm« 16 . November desselben Jahres » laut eines producir-^ len Erwerbung - Doeumenti , das hieselbst in Comp.
B io . Nro. 6z. stehende Haus cum » rmexis an der
N Psttebackers - Straße von dem weyland Vierziger O.
>t!> E- von Santen ebenfalls -privatim ; welches letztere
ül Haus indessen in dem Kaufbriefe irrig mit Nro . 65.
» i bezeichnet ist . Erstcrcs Haus stehet noch auf des
!» weyiand hiesigen Schinicdemcisters Jan Dttcn Creut-
M zenbcrg Namen im Hypotheken - Buche rcgistrirct,
s», welcher dieses » laut dem öffentlichen Erwerbungs-
sii Documcnte nachgefügter Privat - Cessioa un Monat

May 1780 dem wcpland Mense Mensen oder Iden
ks übertragen hat.

Letzteres Haus stehet aber im Hypotheken-Bu-
a che noch auf des weyland Andreas Harrenstce Na-
» men , dessen ganzer Nachlaß , worunter auch dieses

Haus , wie genugsam gerichtskundig , auf seine einzi¬
ge , mit dem wcyland Vierziger O . E . van Santen

» verheurathete Tochter , und von dieser hinwiederum
tz per teü -tmevtum auf deren Eheniann van Santen,
lk den Verkäufer , vererbet ist. Der ganze Nachlaß der
;> acqnirenten Jan Docden Tcrgauw und Taalke Lhecs-
>l scn Ryken , und darunter auch diese beyden Hauser,

ist nun , wie auch gerichtskundig , zur einen Hälfte
i auf deren einzigen Sohn Thccs Janffen Tcrgau-v,i und zur andern Hälfte , jedoch lsivo ulu krutt»
!- xsteis sä äiss eicss , auf dessen noch minderjährige
i- Kinder vererbet , welche jetzige Besitzer dieser beyden
i Häuser aber jetzt , da sie ausser Stande sind , die vor-
» angegebene Devolution des Eigrmhums derselben auf
l ihre weyland Erblasser zum Bchufe vollständiger Ve-
- richtigung vitulr polUkiiovis für dieselben durch
l vorschriftsmäßigeDokumente zu begründen.

Da aber aus dem , das lud Nro . 66 . registrir-tc Haus concernirendcn Hypotheken - Schein erhellet,
daß sich auf diesem Hause noch ein älteres äomimumretervstum wegen Z4 Gulden holl . Kaufgclder inta-
buliret befindet ; so ist bcy dem Stadtgerichte zuEm¬den nicht nur ein gerichtliches Aufgebot zum Behufder Berichtigung des tituli poüeküoWs , sondern
auch des offen stehenden äomirni retei-rstl in Absichtder beyden besagten Häuser psr rekolutivLew vom
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15 . December csrr . cum ter-mllio von6 Woche«
Le rsyrväuttiovig pi-sscluüvo aus dm 28. Fe¬bruar liächstküttftig Vormittags« IN lo Uhr zu Nach¬
hause vor -dem Deputats Referenda « !) Dttcleff er¬
kannt . Es werden dannrnhero alle und jede , weichean besagten Häusern » cs sey aus einem Elgenthums-Erb - Pfand - Dienstbarkcits - oder aus einem sonstri-
gen Ne-chte einigen Anspruch zu haben vermeyneir,
oder der vollständigen Berichtigung des rituli poüek-üoliis and der Löschung des iatsduisti widerspre¬
chen zu können , insonderheit auch die unbekannte Er*
den der vorigen Besitze.? durch diese Ed -ttal - CitatiM
vorgeiadcn , ihre Ansprüche entweder in Person , oder
durch zulässige Mandataricn , wozu ihnen die hiesige
Jichij - Commlssarien Schmid , Biuhm , Reimers und
Hüllesheim vvrgeschiagcn werden^ anzunrelden» und
ihr etwaiges Recht an diesen Häusern im obbesagte«
Tmnino rechtsersorderlich zu justisimen , unter der
Verwmnung : daß sic damit im AusbleibzurgsfaL
ganchch ab - und zum immerwährenden Stillschweigen
verwiese » , und demnächst der rltzulos poÜ

'LLonis,
ohne einigen Vorbehalt auf den Grund der z» erlass
senden Peaelusions - Sentenz für Provokantes im Hy-
pvlhekcnbiiche berichtiget werden , sodann das einge¬
tragene äommium reservstum ebenfalls daselbst
gelöscht werden soll . Uebrigens wird denen ins Feld
gerückten Militair -Personen ihr , an besagten Has¬
sern habendes Recht , hiemit ausdrücklich Vorbehalten.

Gegeben Emden auf dem Rachhause , den 6. Ja¬
nuar 1807.
5. Die Geschwister Antje Harms , vcrehlichie

Willem Groothvss , und Lamme « Harms LaumierS
zu Weener , erhielten gemeinschaftlich aus der elterli¬
chen Rachlasscnschafc vier Grasen Landes , die Velsen
genannt , im Norden an Jann Hesse , im Süden an
Amos Groencveid und im Westen au Schiutershör-
ren bcschwctiet, und ein sogenanntes Tweed - Gras
auf die Knollen , im Norden an Amos Groeneveld
und im Westen a» Hamke Hesse beschwettet ; ksl . Z .7.vol . i . Band 3 . Hypochequen - Buchs Fieckens Wee¬
ner rcgisiriret ; welche zufolge Privat - Vertrages vom
Z. Jnny und 2Z Juiy I8crü dein La» ! merk Harms
Lammers für 3500 st. holl , von der Antje Harms
und deren Ehemann zum alleinigen Eigenthum über¬
tragen worden sind.

Auf Ansuchen des Lammcrt Harms Lammers
werden nun alle und >ede , welche auf obenbcnamrte
Immobilien , oder aus das der AntjeHarms zu zahlen¬
de Abfindungs - Duaiktnin zu 3502 fl . HM . irgend ei¬
ne« RE - Anspruch zu haben vermeynen , Hiermit öf¬
fentlich vorgeiadm , entweder persönlich oder durch die

hir-
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yieseW angrstMea Justiz - Esmmissarien , Höting,
Kirchhvff und Börner , am Freytage den 10. April
1807 Vormittags y Uhr anhero zu erscheinen , ihre
Ansprüche an die bezeichuete» Grundstücke, oder an
das der Antje Harms zu zahlende Abfindungs - Quan¬
tum , gebührend anzumelden und deren Richtigkeit
«achzuweisen , unter der Warnung , daß die Außen-
Mbenden mit ihren Ansprüchen an das Grundstuck
präckudiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschwei¬
gen » sowohl gegen dm Lammert Harms Lammers , als
auch gegen die Gläubiger, unter welche das Abfin
dungs - Quantum verthcilet werden möchte , äußer¬
test werden solle. Jedoch müssen den ins Feld ge¬
rückten Mititair - und ihnen gleich zu achtenden Per¬
sonen ihre Gerechtsame überallVorbehalten werden.

Sign. Leer im Amtgerichte , den iz,. Dcccmbcr
i8o6i Oldenhove.

6. Der weyland Conrad Krehling besaß ein
Haus nebst Garten cmm snuexis zu Jemgum , wel¬
ches erstere bey dem bekannten Jemgummer Brande
rin Raub der Flamme wurde , woraus er sodann die
vorhandene Hausstelle mit Garten und den vom
Brande übrig gebliebenen Materialien an dm AM-
mccmeister Minder Wübbm privatim veräußerte , wel¬
cher darauf ein Haus crbauete , und sodann das ganze
Immobile,, vermöge gerichtlichen Contracts vom
6 . Lctobcr 1806 an dm jetzigen Besitzer , dm Bä¬
ckermeister Eppe Janssen Niehoff ans der Hand ver¬
kaufte.

Gedachter Eppe Janssen Niehoff hat nun , zur
Sicherheit wider alle etwaige unbekannte Realprätm-
bknten, auf die Erlassung eines öffentlichen Aufgebots
Mgctragcn , welches auch dato erkannt worden.

Das Amtsgericht Emden ladet daher Alle und
Jede , welche an vorbenanntcm Immobile , ein Erb-
Eigmthums - Pfand - Dimstbarkcits - Näherkaufs-
dcn Ertrag der Nutzung schmälerndes- oder ein son¬
stiges Real - Recht- zu haben vermeinen mögten , hier¬
durch öffentlich vor, ihre etwaige Ansprüche innerhalb
IS Wochen und längstens in tsrwioo reprociucti-
onis prseLlrüiro auf Montag den r7 - April s . . c.
Vormittags 10 Uhr hiesckbst zu verlautbarm und ge¬
hörig zu justificirm, unter der Warnung:

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Ansprü¬
chen präcludrret , und gegen den jetzigen Besitzer,
zum Eigen Stillschweigen verwiesen worden sollen.

Signatum Emden im Amts - Gerichte , den La. Ja-
«uqr 1307. Dttmers.

7. Bey dem Amtsgerichte zu Emden ist äste»
»ä iscksMlsm des Hmbert Geerds zu Jenigum , c!-
tsüo eäictLLs wider Alle und Jede , welche an dem

von Jan Carsjms herrührmdm , durch diesen an-St-s
sen Jausten Bäcker veräußerten , hiernächst aus des z
sen Sohn Peter Bcrends Steffens vererbten , utz l
sodann durch diesen an de« Harbert Geerds öffentlich

'
verkauften haibm Acker - Grundes umcr Jemgym , «ß -
an den Jemgmner Kirchhof , süd an Menke JarM ,
west an Harm Bruns und nord an Menke Jach,
schwellend , ein Erb - EigmchnmL - Pfand -

'
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kaufs - Dimsibarkeits- Rrumons - dm Ertrag h« <
Nutzung schmälerndes - oder ein sonstiges Real - Rch ,
zu haben vermeinen , oder wider die vollständige ^ z
richtigung des Besitztitcls desselben ini Hypothekenl» !
che etwas einzuwendcn haben mögten , cum terwim ^
von 6 Wochen , et reproäurtioms praeelulm j
auf Montag den iü. März , unter der Warnung»
kaum : z

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaige« Ansitz ,
chen präcludirct und gegen den jetzigen Besitzer D ^
ewige » Stillschweigen verwiesen werden Mm , hv
nächst auch mit der vvllsiändigm Dcrichkiglmz h,j ^
Besitztttels verfahren werden ivird. >

Signatum Emden im Amtsgerichte , den 20. JgW -
1807 . Detmers. j

Sachen , ss zu verkaufen . ^
1 . H,ä incksntism des Justiz . Commissi!

rii Bluhm , Lurstor der H . G. v . Cm
pru Concursmaffr, soll bas zur geusuutenWs j
st gehörige Wohnhaus an der Emsstreßr i,
Comp . 2 . Nro . 89 . , so von TaMoreu «ch
Z2oo fl . holl . Euraut gewürdigt, durch da« Bo
gantuugs - Departement in drryrn Termiri«,
von 4 zu 4 Wochen , als am 12 . Deerwberiztz
sodsru» ÜW 9. Januar «ud endlich am ü . Kl
bruar 1807 aukpräsevtirrt, und islra sppiod,.
tione zuäicii verkauft werden»

Csnditlovea « rdst Lsxatious » Protokoll fi«!
Hey dem hirsrldst afsigirteu SubhastLtions' ik «
teute, wie auch bey dem Wergantuugs - Acunr« t
Lorfing einzusthen und gegen die Gebühr in A «
schrift zu haben. r

Emden , de« s» Deeemdrr 180S.
2. Zarab Lorenz zu Kirchdorfist frsyMj

«ntschloffen , sriren daselbst belezrnen Warf, dr >
stehend aus eiurm Haufe urdst Garte » , >
« ath Neulandes , s Pferde » und 2 KuhrveD. <
«rbff der Gerechtigkeit: auf dem Kirchdns« «
Felde Plagzen zu schlagen , am 2. Febrim, »!! k
am Montage , de- Nachmittags 2 Uhr, i« ß
Mryrrsche « Wirthshause auf dem Piqueuchi k
hichtbst öffentlich verkaufen zu lsffrn. L



» « WM«« , ,

rf- Zugleich will derselbe alsdann einen
^ Morast , dry dev H - xtumer Morästen belege«,

zum Berkruf « uSbieten lessrn.
ch Die drsfäLige Weksufs , Brdingnngrn
»!> sind betz mir cinzusehea und i» Abschrift zu Hs«
H den» Aunch , de» 8. Januar 1827.
ki> ^ Reuter»
» I . Di « demHausmann Röttgrr Adam-
« auf Heiselhusen , auf Veranlsssung des Kauf,
ß mann- Pesmug in Jemgum , sodann « egen rc.
^ Regierung- » und Gerichts . Sportel » , abge-
» fchriebeue A Pferde — Worunter r Schimmel —-
>« i FüÜen und 8 Kühe , « erben am 29. Januar
« des Vormittazg auf Heiselhusen verkauft,
k 4 . Hinrich Jan » Ackermann « iE sein Sry

Leer liegendes Muttschiff, am Mittwoch den
ö sS . Januar auf der Schule in Leer öffentlich
s verkaufen lassen.
r 5» Di « dem Albert Dirks im Etzeler
i! Hamm , wegen rückständiger Pacht abgepfäu«

bete Kuh , M am Sonuadend , als dm Aisten
« Januar , bk- Nachmittags um s Uhr , in Jo«

Hann Gerdes StoffrrS Hause zu Etzel öffentlich
»erkaufet werde» , wozu also Liebhaber sich eiu-
findrn und kaufen wvLru»

!l Zrirdeburg , den z . Januar 1307 . Hrllmts»

d 6. Auf erhaltene gerichtliche ComMission
s sollen:
, ») der Hausmanns Harm Christessers ge«
>j richtlich cvnscridirtr 5. Pferde und 4 Kühe;
1 zur Befriedigung des Kaufmanns Albert
l, E. Aiderts , und
i b) des Jan HvrmS Schüpmaksr bsyN Wur«
l zeldeich deschriebrurS Ober » und Unter-

Bette, i 28and - Mr , 1 Kleidrr - Schrsuk,
sAühr und i Schweis , zur Mftirbigung,

! des weyl. AusmirserS Lhaden Kruder,
> am Mittwochen den szsten dieses des- Bormit¬

tags is Uhr vor dem Arsrthanse zu Norden auf
eise grvöchige Aahlsvgs - Frist öffeatlich verkauft
werden» Nordes , den 7. Januar i32A

Fridag , Interims . Suömieuer»
7 . Mr « Lge dss , bry dem Landgerichte zu

GoedrnS affigirtrs Patruti SubhastatrouiS, La¬
xe und Brrkaqfs . Bedingungen , welche letzter«
auch bey dem AuSisirser Schult « zu GoedenS
einzusehen und für di« Gebühr abschriftlich zu
haben find , feil des entwichenen Aimmermei»
ßrrs Dirdrich Duddsn zu Neustadt - Gördens
iv der KirchAraße daselbst situirtrS, tub Nro.
L«. de- HpMhtkeubuchSregistriftes und eidlich

auf 406 Rrhlr . 9 Sck . sß W . Gold gewärtig-
tes Haus , am 14 . März 1827 NrchmittagS
s Uhr in des Bogten Oltmavn - Behausung zu
Nrüftaht « GoedrnS öffentlich feil gebvthen , und
dem Meistbietenden lslva sxxrodLtrone suäicü
Angeschlagen« erden.

Gördens im Landgericht« , den iy . Decembee
igs6 . v. M -znee»

8. Der JimmerMristsr Gerd Cordes hie-
frlbst , wiL das vor rin paar Jahre » vv«
ihm neu erbaute ansehnlich« Haus an der
Oster > Straße , öffentlich nach Ausmiemr»
Otönüng Verkäufer ! laßen«

Terminus dazu ist ans de» s- sien dies
srs , Nachmittags 2 Uhr , in Ljard FrrrichS
Gasthofe sngefttzt , und könne » die Vrrkausrbe-
dingungrn vorher bey mir riNgrsehen werden»

Dornum , den 7. Januar izüy Eittermann»
9. AM Kreyiagr den go . Januar , will

Olms in Ditzum , rs Stück Eschen und Ipern
auf der Warze ! noch strtzrnde Bäume , daselbst,
um I Uhr öffentlich verkaufen laffen»

io . Der zur Cencms - Masse des Kauf«Manns Dirk Harms SHmid hirselbst gehörige
4 . Kirchrnsitzr in her Kirche und 4 Gräber aufdem Kirchhofe zu Mttnmnd , rrfftectise aufsi Rttzlr . , 15 Rrhlr . , is Rthlr . , 18 Rthlr»
und g Rthlr . in Gslb gerichtlich gswürdiget^
soLm aM Mittwochen den gten Februar dieses
Jahres in der Wittwr Dlcker Behausung hie»
selbst des Nschimtrags um 2 Ahr öffentlich vers¬
taust werden.

Oes Webers Jshaun Hiurich MrevS
Srym Fuunix alten Syhl belegest , von HarM
Zanssen öffrntlich gekaufte Warfstädte , soll,,
wegen rrstilrndrr Termins « Gelder , auf ftiuH
Gefahr und Kosten am Donnerstage den ztrn
Februar di-fts Jahres tes Nachmittags um.
2 Uhr in des Gastwirths Jaevb Meents Hausv
daselbst Ue uüvÄ LffestUch verkauft wrOrn»

Losäitioues find ZrLtis bry mir rinzuse-
tzru und für dir Gebühr abschriftlich zu haben ».

Wittmuad , den ig . Januar 1307»
Sacken»

II » M inksritlÄw bes Kaufmann - I»
G . Vstrrcamp , soll das bsn Kauffrutrn Groß
L Bientz zugehörige Wohuhau - Lsm slmexis
an der Pottgießers » oder kleinen Straße , iM
Comp . y. N ». L. . durch da- BergantanK - iDe«
partement am 2z . und go. Januar und endlich
am S. Februar ««Gräsentlret und verkauft.

Mt-



« erden.
Csnditivnrn find bey dem Vergantung-»

Actuario Lsrfing «iuzuseheu und gegen dir Gr»
büdren in Abschrift zu haben.

Emden , den iz . Januar 1807.
12. illÜLvtiamde- Fuhrmann- Dirk

Harms , sodann de» Onne Uden , ^usgericht- ,
kundiger Schwisgervater , Beystaud usd Be¬
vollmächtigter der Rrvskr Jabden , soll da-
dem Dirk Harms zugehörig« Wohnhaus und
Garte « an dem SpiunhauS . Gange, in Com»
pagni« 16. Ns . 51. , durch da - Vrrgsntuvgs-
Departrmrnt in drryen Terminen , am sz . und
zo . Januar und endlich am 6 . Februar «usprä-
srntirrt und verkauft « erden.

Condition «» sind bey dem Vergantung--
Actuario Loefing eirrzusrhen und gegen die Ge¬
bühren in Abschrift zu haben.

Sm-drn , den IZ. Januar 1807.
iz . Der iw Wochenblatt « Nro. 5. Seite

Z2. angekündigte Verkauf einiger Kirchensitze,
ist au- einem Versehen auf des Aanfmauus
Har « Rtncken Schmidt , statt des Asufmanns
Dirk Harm- Schmidt Name gesetzt worden, wel¬
che- hiedurch , und daß ersterer sich nicht in der
drbry angrzeigtrn Situation befinde , bekannt
gemacht wird.

Wittmuud , den 20 . Januar 1807. Sacken.
14. Das zur Coucur - - Masse de- Kauf¬

mann- Johann Jacobs Ommer, zu Carolinen-
Syhl gehörige Wohnhaus nebst Scheune «nb
Garten und besonder « Bude, soll am Freytaze
den zo. Januar des Nachmittags um 2' Uhr , in
de- weylaud Gsstwirths O. E. Dmmen Wittwe
Behausung, asf ein Jehr di- May 180S , öf¬
fentlich verhrurrt werden.

Wittmuud , de ;' 22 . Januar 1807. vnckeu.
IZ . Der Bäcker Siöepke Heeren U 'ffrrs zu

Carolinen » Syhl , will sein daselbst belegen«- ,
und zur Backeren eingerichtetes Hau- uebst
Scheune , öffrutlrch ve»kaufru lassen.

Liebhaber « ollen sich am n . Februar des
NschmittsgS um r Uhr , in der Frau Wittwe
Deckern Behausung hirftlbst einfiaden«

Die Conditione« sind vorher bey mir zu er¬
fahre«.

Wittmund , den 2a. Januar 1327 . Oscken.
15. Vermöge de- bey diesem Amtgerichtr

affigirten Subhastativu- » Patent « , welchem
die Verkaufs - Couditioven mit dem Taparious-
Protvcoll« ««gehängt find , soll das de« Milf

44 .
Onne« gehörige , - u JLbberbe belstzeu « Warf «
Haus mit dem Garten , welches zusammen a«f ^
1838 fi. 10 fibr. Eour. eidlich gewürdigt wo» ^
den , in drryen Terminen öffentlich zum Vu , ^
kaufe ausgedvten « erden , wozu der ist« auf

^
den 2z. Februar , Vo - msttag - 9 Uhr auf d«,
Amthsusr hirftlbst , der 2te auf den rz , Mär,,
Vormittags 9 Uhr ebendssrldst , und der zjj ^
peremtorisch« Lrrmia auf de» 27 . April , Vor,
Mittags n Uhr zu Jübberde , in des Fra«j „Lheysen Wohnung angesetzt worden . Es w«, xjden daher alle Kauflustige aufgefordert, sich !, ^jenen Termine» zu melden , und ihr Gesetz, «
rröfnr« , indem nach Ablauf des letzter» Ter¬
mins auf etwaige sonstige Gebot« nicht weit« x,
geachtet « erden solle. s,Dir Berksufe - Conditivnen sind bey de« ^
Interim - - Au-miener , Umtgericht - - Sffeff«, zz
Wrrckrbach einzuschrn , und für die Gebühr»
in Abschrift zu haben. ^

Signatum Stickhausen i« Nmtgerichte , t» ^
17. Januar 1807 . Serbe- , ge

17. Auf von dem wvllöblichr« Amtgrricht , u>i
zu Friededurg ertheiltr Commission , solle« ftl- zu
grnde dem Areud Areud - Schmidt zu Horst«, sinaä ivLantiam dt- Stickhausrr Amtgrricht- ai- wk
gepfändeten Güter , als : erstlich an Schmied, - zu-
grnäthe , 1 « mbos , i Blasebalg , 1 Schleif, ser
stein , » Schraubestöcke , 10 Hammer u. s.
zweytens an Hausgeräthe , i eichener Schrsol, ta,
4 Stühle , 2 Betten mit Zubehör , 2 zivami au
Schüsseln, s dito Leuchter, 1 Krug , i LhrekrA Fe
1 erftrner Topf , sodann 1 milche Kuh , i ftn» D
Schwei» , etwa - Futter «nb sonstige Sache», ge!
am Freytaze, al » den 32 . Januar , des Morgnii sig
um io Uhr öffentlich verkauft werden ; «vj» Md
alle Lrebhader sich rmfinbrn wollen . ptt

Fnrörburg , den 18. Januar 1827.
Hrllmts . an

18 ° Des Dodo Velrichs HimichS bey d<« der
Alt - Harrlinger - Syhl , beschriebene Güter, »!-
zwey Pferde , vier Kühe , i großer Schrsch ^
1 SHrriL - tzomtoir , vier Stellen Bettzeug M
AasrhLr uvd so ferner , sollen am bevorstehend»
n . Februar, Vormittags io Uhr daselbst bi-
seiner Behausung, zur Befriedigung der Ws!- A
löslichen Dowaiaen ' Rentty , öffentlich a«<jl-
« irnet werden.

Am srlbigrn Lage und Orte , soll»
noch de- D0S0 O - lrich- Hinrichs befchrikb, « -
zwry Laste« Serfteu und zwey Laste » Haber, zu

^ ^
Be.



4r
k> Befriedigung de- Justiz » Lomwiffair Stüreu»
"s bürg, mLllä. nois . dt- Haublungshsufts Grote»
k> wesb und Dr »« -ft ! d in Brrmra , deseltst öf»
'' fenrlich »erkauft werden,
'' Esens , den 2l . Januar 1807.
» H. Tucke « , AnSmirner.
>, ly . Jurjen Roolfs in Wybelsum kaufte
'! voa Zsdocu- F . Kirchtzoff Erben 7^ Grasen Laad
' unter Groß Midlum sortirerrd , wovon derselbe
i noch den jwey-trn Termin restiret , weswegen
" diese 7s Grase » am loten Februar zu Midi»»
« ja des Brauers Andrea - Seerss Behausung
« wieder«« verkässt werde« sollen.
- DeS Boiche Heeren auf Sanken unter
> Loppersum couscribirtr 4 Kühe, sollen am Dtra-

stagr den ztru Februara. 0. , aä in/iaotiam de<
> BäckermnstrrS Wilcke Ennen , und wegen schul»
> digrr Hrurrgeldrr , öffentlich Verkäufer werden.
> 20. Vermöge des an hiesiger Gerichts - Stube

Md in Jemgum bey dein Vögten Mc»er aWrtcn
> Eubhastationr - Patents nebst beygesügrcn Bedingun¬

gen , welch- auch in der Amts - Gerichts - Registratur
> und bei- dem Ausmiencr Vcenckamp in Jemgum cin-
! zusehcn und für die Gebühren in Abschrift zu haben
> sind , sollen die den Kindern und Kmveskindern der
> weyland Eheleute Harm Peters und Ettse Janffen

zugehörige , im Bunderhammrich stehende beyde Hau¬
ser mit dazu gehörigen Gärten , welche zusammen ans
1902 st . in Golde gewürdiget worden , in drehen jstei-
tanons - Terminen , als am rtcn und - ten Februar
ans dem Amts - Gerichte Hierselbst , sodann nur Lzsten
Februar s . 0. in des Gastwirlhs Lönjes Christians
DuimBehausung ini Dunderhanuurichöffentlich seil-
geboten und im letzter» termino , ohne ans nachhe-
rige Gebote Rücksicht zii nehmen, dein Meistbietenden,
Doch mit Vorbehalt der obervormundschastlichm Ap¬
probation , zugeschiagen werden.

Kauflustige können sich also an besagten Tagen
an Ort und Stelle emsindea,, ihr Gebot erösnen und
den Zuschlag gewärtigem

Zugleich werden alle etwaige unbekannte Real-
Prätendenten und Servituts- Berechtigte ausgcsordcrt,
ihre etwaige Ansprüche spätestens in dem letzter » Ter¬
minezuveriautbaren und gehörig zu justificiren; wi¬
drigenfalls sie damit pracludiret und gegen den neuen
Besitzer zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden
sollen.

Signatum Emden im Amts - Gerichte , den i -ten
Januar 1807. Detmers.

L - Btr »rögr z« Srrrtsyhl affigirtrn Sud«
hastationS . Patents mit brygrfLgtt» Conditio»

« ibuS , soll der Eheleute Gerd Jacob - und Hin-
brrtje Focken zu Eilsum , im zweytr « Rott llud
No . l . belegen»- Hans und Garte « cum snnexie,
so auf 97z Gulden in Gold eidlich gewürdiget
worden , am z . April nächsttünftig daselbst sub¬
hasttret , und dem Mristdirtendru talva sxxro-hatione suäloii zugchchlagra werden»

Etwaig « uvbrkrsnte , aus dem Hypstbe«
quen . Buche «ich! coastireadr Real - und D ' rrst«
bsrkeil - ' Prärendrutk « , müffrn sich mit ihre«
Ausprächen längstens im gedachten Termins
melden ; widrigerffallz sie damit nach erfolgte«
Zuschläge gegen de« neuen B -sitzrr , und w soweit sie das Grundstück betreffe« , nicht weiter
gehöret werden solle».

Pewsum am Amtgerichte , den r - . Januar
! 8 «>7 .

22. Vermöge des bey dem hiesige» Amt»
grrichte assigirten putsnti lu.bksüstwms mit
Verkauf « - Bedingungen , die auch bey de« Aue»
tions . Comnüffail Reuter zu Aurich rinzuseheaund aLjchriftüch zu habe « sind , soll das vo»
dru weyl . Eheleuten , Schneider Wilcke Hn-
richs Ahrrnholz und Boolcke Harms auf dem
Schott nachgklaffeNr,dLsrldfidelrgeve Erbpacht !»
pflichtige Haus mit Gurtes , eidlich gewürdigt
nach Abzug der Laste » auf 772 fl. Lour . , « m
Sounadend den 4. April des Nachmittags 2Uhr
im Nedbrrmanusche » WirthsHause zu Marien»
Hase öffrntlich stilgedotea und dem Meistbieten¬
den , indem auf dir nachher etwa eiukommende
Gebote weiter nicht rrflectirt wird , blsS mit
Vorbehalt odervormundschaftlicher Np -prvbation,
zugeschiagen werde».

Zugleich wird alle» aus dem Hypothequrn-
Buche nicht conftireude» Real » Präteude - ten,
und besonder- den zu einer den Nutzung- - Er»
trag schmalernten Dieustdarkrit Berechtigten
aufgegekru , ihre Gerechtsame spstrstevs am
Zten April dtS Vormittag« auf bei« Amtgerichte
hiesrldst anzumelden ; wibiigeu « sie auf erfolg¬
ten Zuschlag damit gegen de » reuen Besitzer und
in soweit sie das G - ukdfiöc? betreffe» , nicht
weiter gehöret werden sollt».

Signatum Aarich im U« tzrrichte , den I7te»
Januar 1527» Trltiug.

rz . Berwögr eines bey dem hiesigen Stadt«
geeichte affigirtrn Patenti Subhastationis nebst
brygefügten , auch dey den zeitigen AedilibuS
einzusrhrude» , und für dir Gebühr abschriftlich
z» habenden Laxe nnd Eonditiovrn , soll das von

dem



dem Schuster Ja «» R . Haft hrrrührendr , dem
Jrcsb Classsea anjrtzt i» Eigenthum zustrhsnde,
im Norder « Kluft Zteu Rott lad Nro . Z ; r , im

ftr Lasten groß , in sehr guten segelf«
tigr « Stande , mit komplett « Jnveeh
rio , und fehlt nur i Anker und Tau;

hiesigen Kirchhofe brlrgrn : Haus cum Avn «xW , s ) Fslkrrt Gerdes y Grasen , auf den W«
welches von gerichtlichen T -Morrn auf 2600 fl. der Groden belegen;
in Golde gew-ürdizet worden , in eiurm auf a» den Meistbietende » durch den Hammerscklez
den 6 . Apttl s . c . präfizirten Acitatrons - Lcr - in einem besonderen Hctu erkannt , und 7«
Mine, Nachmittags um 2 Uhr im hiesigen Wein « minus hi«zu auf den Mittwochen , als den 4,«
Hause öffentlich feil geboten , und dem Meistbie » März k . I . avgesrtzet worden : so wird solch,
lenden , jedoch ialra L̂ xrobstionL ju ^ icir.» zu» hierwit zu jedermanns Wissenschaft gebrach
geschlagen « erden. und könsen diejenigen , welche von beftgt,.

Etwaig « unbekannte , « ns dem Hypothe » Stück «, zu erhandeln willens find , sich g»
^ ues » Buche nicht consiirende Real . PMrnbr « , dachten TagrS des Mittags um rs Uhr auf bk,
namentlich Servituts « Berechtigte , müssen sich Stadt « Nnthhauft hirseldst »infinben und dll
sssätrsieur in dem augezeigtrnLicitrtlouS Termin Brrgsntungs - Ordnung gemäß kaufen. Alibi,
melde » ; widrigenfalls selbig« mit ihren Aagrrä » werten dieftvigru , welche überhaupt Befugnis
chru auf brmeldetes Hqur cum snnexis nach er « zu habe« glauben , der Veräußerung dos ei»«
fslgtem ZasÄloge gegen den neuen Besitzir,und oder ander» vo » obige» Grundstück .» zu m
iu ss weit sie das Grundstück betreffen , uicht dersprrchen , eben sowohl als diejenigen , welch
weiter werbe« gehöret werden. aus irgend einem Rechts » oder Jag -rossatiM

Signatum Nordes im Stadtgerichte , « M Grunde Anspruch auf dir « »kommenden Ke »i
17. Januar 1807. grlder machen möchten , hiermit erinnert : kj

Amtsverwkltrr , Bürgermeister und Rath . erster« sich vor dem Verkauf , uud letzter « , i,
vo« Glan « Fall kein ConeurS - Proclama immittrlst ergm

S4 Nachdem beh diesem Amtgrrichte der ge» , wenigstens vor Erfcheinung eines jM
öffentlich« B ' rkauf , des dem wryland Zimmer« IahluvgS » Termins gerichtlich zu melden -n
meister Jacob Hillern Nrddermauu competirru » den ; widrigenfalls sie hiernächst weiter M
de» Wohnhauses in Hage cur» rmnsxis erkannt gehöret , sondem die Kaufgelder , so wie ß
worden , so « erden Kauflustige hiemit vorgela« ringekoMMkn, s » die Impetrautr « der Subhi,
- es , iu folgenden von 8 zu 8 Tage » abgekä-'tz» station « erden ausbrzahlet werben,
reu Terminen , nrmlich den isten als den 13 Fr » Wornach rc.
brsar , den Lten auf den so . Februar , und dm Signatum Jever , den 9 . Januar 1827.
dritten uud letzten Termin auf den 27. Februar , Lus dem Landgericht hiesrlbst.
Nachmittags s Uhr . m M Begteu Erulls rt . Z r der Vergantung drö iu W
Wohnung sich eiozufiube» ihr Gebot zu eröf» JuickeS Schiff brsiudlichr« 87 Stück schwmi
nm , und hat im letzte« Termine der Mristdie » Krummholzes , aä ivMnüsm des Schiffszi«
tr »de den Zuschlag zu gewärtigen . Zugleich mermeistrrs LornrSieS Javssen , ist Termiii«!
werden dir uobrksnntrn Real - Ereditorr » , zur auf den Donnerstag , als den 29 . Isnnar , ««>
Wahrnehmung ihres Interesse , mit vorgeladen, Hvcksyh ! « rgrfttzet worden.
« m sich wegen des Juschlsgrs zu erklären , wo « Signatum Jever , de« 7 . JsnusrHcZo7>
bey der Ansbleibende den Beschlüssen der übri » AuS dem Landgerichte hieselbst.
gen bryMrkteu Hst , und künftig mit feinem 27 . Am Donnerstage , den sy . diese » , «il

Wkderjpruche nicht zu hören ist« Cvnditisnes Jan Sylts Rrmmers , dry brS Mahlers Stm
fiad dry dem Ansmienrr Fridag gratis riuzuse» dorffs Hause , in der Wrsterfiraße i« Nord «,
heu und für die Gebühr abschriftlich zu haben, pl . mm. ivo Tonuen best « Srefsch « KsrtoM

Signatum Berum am Amtgerichte , den 19» öffentlich verkaufen lassen.
Zrnuar 1807. Krttlrr . Am 4. Februar , als am M ttwochea , s«-

2Z . Demnach auf freiwilliges Ansuchen le» au der Ecke der große » Osterstraße in Wi¬
der Verkauf de« , in dem Hause , Jerusalem genannt , p

1) des Feddr Juickrs Schiff , im Hecksyhler min. roo Lensen allerbeste Westfrirßfche C»

Hafen liegend , Helena genannt , zo Ha , tosseln, « us- rmienet werden.



Am Frrytrgr , den zo . Ja2nsr , sollen des
St « vn Lazarus in Arle veschrikbrue r Wrud-
« hrrn , zur Brstirdizung des Parnaß Beer;
svdasn

DrS Dirk Janffen , Christ. Janffen und
Gerd Jacobs in Menstede beschriebene Güter,
wegen Torf . Contrsverttion , öffentlich verkauft
werden.

Berum , den 2l . Januar 1807.
Fridag , AuSmiener.

28 - Op ^ oensäaA äso 28 . Januar a . 0.
rulien <le NaakelsÄrs Lksrpsntier Lc Lonsor-
ten , een ksrtkzr stsrk raMponeert ? ecco -8ou-
ciionF Lc eenißs »näere 2oorten onbelckaälF-
te Ities , slsmeeäs 8aZo , opentl ^k op äen
LenrsenLaai ten Verlroop uitprefenteereu.

Lmäen » äen 22 . Januar 1827.
29 . Vermöge des beym hiesigen Gerichte

und am Dornumer - Syhl affigirtrn Subhasta»
tion » - Patenti , nebst augehäagtrn Verkaufs«
Bedingungen und Taxe , welche auch beym
AuSmienrr Gittrrmanu einzufthen und ab«
schriftlich zu erhalten sind , soll dsS dem Bä»
cker » Gesellen Johann Hinrich Meppen zugr»
hörige HauS am Markte hirselbst , so von vrr«
eideten Taxatoren auf 4 : 2 - . s sch. in Preuff.
Courant grwürdiget worden , in einem Termt«
ne , den 12 . Februar nächstkänftig , Nachmit¬
tag - 2 Uhr , in des Tiard FrerichS Gasthvfe,
öffentlich feilzeboten « nd dem Meistbietenden,
mit Vorbehalt obervvrmundschaftlicher Appro¬
bation , zugrschlazen werden.

Dornum , am Gerichte , den ryten Januar
1807 . v. Halrm»

Verheurungen.
i . Die auf May dieses Jahres pachtlos

werbende neun Grasen unter der Stadts » Deich»
acht , ohnweit Westerhusen , so Antsvy v. d.
Heide und Erben bisher von den Kindern des
« ryl. Kriegs . Raths Beftkr in Heuer gehabt,
sollen am 4 . Februar Nachmittags um 2 Uhr
anderweit verpachtet werden . Liebhaber können
sich wegen der Eonditiovrn bey mir , als Bor»
mund meine- Brudris Kinder, melden , sich am
besagten Lage im Herren,Logement allhirr «in»
finden , ihre Offerten verlarrtbarrn und den Zu¬
schlag erwarte ».

Emden, den 8 . Jan. 1807.
Brseke , Domainen » Rath,

s . Herr Regierung - » Referenden »- Rri»
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wer wollen am Sonnabend den Zrfien Januar,
NschrnittagS , im blamn Hause vor Aanch,

1 ) 1 Dirmath Merdland auf der Bavgsteb«
Meede , usd

s ) 2 Grasen , LN die Herrschaftliche Meede
grenzend,

auf andrrwrite ö Jahre öffentlich verhruren las¬
sen.

Aurich , den 15 . Januar 1807 . Reuter.
3 . Die zu den Auricher ersten und zweytrn

Dastoreyen gehörende Meedlandr , resp. auf der
Auricher » und Basgstedrr - Meede belegen , sol»
kn am Sonsahrnd den zisten Januar , Nach»
mittags 2 Uhr , im blaue » Hause vor Aurich,
eins anderweit » ü Jahre öffentlich verheuert wer¬
den.

Die den Gtürenburgische » Erden ge¬
meinschaftlich gehörende Lenden , als:

1 ) rin K«mp am Sch Kummer - Wege,
2 ) ein Kamp unter Kirchdorf,
3 ) 7 s Grast » Riepster - Meede,
4 ) 2z Diemath im Leegmoor , so bisher Elle

Rieten Claffe » benutzet , nutz
z ) 4 Diemath Auricher -Meede , so Eibe Jkr»

gebrauchet,
sollen am Sonnabend den zlsteu Januar , Nach,
mittags 2 Uhr , im blauen Hause vor Aurich,
wieder auf 6 Jahr « öffentlich verheuert werde « .

Aurich , den 15 . Januar 1827.
Reuter.

4 . Auf erhaltenen gerichtlichen Conftns
« ollrn des « ryl . Jacob Schotts Sohnes Vor»
« ändere , Kaufmann Menke I . Bäcker L Lorck.
ihres Pupillen an brr großen Osterstraße delr»
grue , zu allerhand Nahrung sehr bequeme Hau - ,
so durch den Kaufmann Jürjen E . dr BrieS
jetzt hruerlich grnntzet wird , auf Z Jahre , May
dieses Jahres anzutrete », am Dienstag den ztrn
Februar Nachmittag - um 2 Uhr im hiesig«
Wrinhaust öffentlich verhruren lassen»

Norden , den rz . Januar 1827.
Fridag , Interims . AuSmienrr»

z . Wann brr Krug zu Dangaft nebst Te«
bäude , Land und Garte « , wie auch bas Bade¬
haus nebst Neben » Gebäude und zur Bade . An¬
stalt gehörige Sachen , als Küpe « , Wanne »,
Badekutschen und dergleichen , vom nächsten
Maytag abaa , auf ei« ober vier Jahre verpach»
tet werden sollen , « nd dazu Termin auf Mitt»
» scheu den 4. Februar b. I . angesttzt worden,
so können Liebhaber dazu fich am besagte« La»

4 . 3 . ) gr»



ge , Morgens rr Me dey de» Lamm « zu Na»
rel eisfindrn ; Bedingungen, welche daselbst
such vorher ringrsehe» « erden können , verneh»
« «« und bieten.

Varel au» der Cammer , den 15. Januar
1807^
MetchrrS . Bruining« Behrens.

Ge ! - er , s» auszeboten werden,
i . Der Hausmann Remmer Jausfeu brym

Werdumer alten Deich, Eftner Amts , hat ak»
Vormund über « ryk. HsusmamrS SiuL Giebels
Jauste » Kinder, zoso Rthlr in Gold , e« twe«
der im ganzen oder getheilttn Summen zu
Zoo Rthlr . , zinslich zu belegen .̂

Wer devon Gebrauch machen und vorschrifts¬
mäßig« Sicherheit stellen kann , melde sich dey
demselben, oder dem AmtgerichtS- Protocvllistin
Peters» in Esens.

2» Der Armen - Vorfirhrr zu Stedesdorf,
Ewe Harms , hat sofort sso fl» Zone. A mer-
Gelder zirrslich zu drlrg - n ; wrr sslckr gedrru»
che» und vorschriftsmäßige Sicherheit leiste»
kann , melde sich bey. ihm , oder dem Reitze»
richtS ' Protocslliften Pttrrö ia Esens»

Notificat -Lones.
8et wsrä kieräovr bekenä gemsskt:

ä^ t elle äe2«eIve,Lie tr/ äe Weäuvve vsnLkilip
Dsr ^ogs in Dornum verrotte of veräaanäe
doeävren liebben, mosten snlkes ln I ^ ä vsn
resWeeken wser inloüen200 niet , ^vorä
Dutkes opentl^k vsrkogt . Ln alle äegeene,
äie » an äeselve lckuläig rvv. mosten Mg irr
Les Deeken invinäen met äs Lstasling ; 200
niet , moet ick äesslvs geriolrtlik äasrovsr
sanfpreeken ; es äis vsn bovengemeläe Me-
äuvve xvat te vorderen lrebben , moeteo Mg
rn v,n 2S8 VVeeken 00k invinäen eü vaa
äs ^ vä neemen W7 vok gerne Vvräering
meer ssv.

Dornum , äen § . Janusr 1807.
^ rsn derlons , alr Lvitsnä.

s » ES sollen - im Brsüf des niederem»
sischen Deichbaues , einige hundert Lasten Flin¬
ten und reihen Striue , an d»n Mindestanoeh«
meude» öffentlich «usvrrdunaen werken ; Lieb¬
haber zur Annahme wollen sich den zi . dieses,
Morgrns um 10 Uhr , auf der hiesigen Rrntey
einsinde«.

Sigs . Emb,u , den 6 - I -snar 1807.

Z . Um Ostern 1807 verlakgr ich My gv
schicke « Chirurgie- Gesellen. Diejenigen, s,
Lust , haben , und Jeugoiffe ihres guten Brtw
gen - vorzrigen können, habe« sich je eher je li,>
Her entweder in Person oder durch Briefe j«
melden. Auch kann ein Jüngling von 14 De
Lü Jahre « , von hör etter Familie , der die Chjs
rur-gi» zu erlernen wünscht, sich ebenfalls stüD
kich melden.

Leer , de« 14 . Januar 1807:
Fr . Bade . Wundarzt und Geburtshilfe
4 . De ^ z^skooper L . Luikers in

äen verlangt om anstssväekssfctrev inDisotj,
vm in Lzm W ^ n - I,Lager als Lnegt ts agex.
ren , een Lerlon vsn een goeä deärag , «x
äe ro« Issren ouä rz' uäe ; äie äsar roe gener.
gen is , msläs Mg met een goeäe Attestat!!
in Lertoov.

§ . Der Kuper - Meister Harm Hinris
Speckmann in L er verlanget sogleich oder «,
Ostern zwey in stirer P - sftßion gut geübte K
srllrn ; . di« dazu Lust and EeschicklichkeitHab«,,
Lelirden sich je eher ie lieber persönliche
durch frankirte Briefe dey ihm zu malten.

H. Ds Lrvgensmsn vsn äen DeerZ
dedranäs bisäen äs volgenäs 2itpl »rtse^
nit äe Davä ten Loop , san , in äe Lerkte
Jemgum , in ketblooräer Linäe , in äe M
blo . Z . , esn Vrouen- 2 idpj.sats , en in ^
tvee äito . In äs groote Lsrlr sllner , Lo . p
ssn gekeele Lank , daar in ärie Litplaat!«,
san äs Ooür^ äs van «ten ? i !aar , tegen ovii
äev prsäiirrroei , als meäs , Ho . 79 , een A-
plaats in,äe tvveä-s 8 »vk van äen ?ila»r , Le
ten Ooüen van äen Nreälksioe ! is , äe tv»
-äe Litplsats - van liet Määeipsäs äaar dlo. t
voor liaat , en in äe dakkuiskerk ärie L
xlastlen in eene äer sgterüe Lanken
äes Aagisirasts deüoelte.

Lmäen , äen IZ , lanuar 1807 .
D . Ditjer.

7, Len cowplset IVoonlinis wet r»
selreiäens rojeie Vsrtrekken , ncälens 8c!>W
sn 6 eneever- 8tokerie , heltsanäe ult r Ke
tels , als äe eerüe vsn A2 Ankers en äe tM
äe ol te DiMlisr - Leetel vsn 24 Ankers , A
äs vvorige dsrsetleiisppen , met katiim
Xeläer en Msiterzr, kurt , lLegenvvater.Ä
en 2 o !äer tot Loorn , 2^näs op een ««

plailavte Llaats , niet verne van äs Uolee«
'VLN äe drenre vsn dronivAerianä , «v t
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^ prLÜls poläsr in Oostineslsnä beisZen , v̂sM-
' . ^ in ^Äsrsn een I>oAement en 6snesver - 8toks-

Ls Aeiionäen es inst : äs . defse LncceEis ds-
^ äresvLN , ttüLk vp tz of mssäer .sssren ts vss-
^ liuiren , anv » n ;; « Q<1e 18S7 . I«isvkebdsrs

van älsn LääreÜseren --iz ten eerüen cieu
^- 7 LiAsnssr ^ släerL Lomrues 09 .äs -prulsss

?.o !äsrs.
8 . Um Ostrrwverksngr ich ekiM Gärtner»

Upgant , am 12 . Januar 1327.
Wrnckedach.

^ y . Mjy Lnterschriekeue » ist « och ei«r
Parthey schön « eichrse Balken zum Schiffe - als

' Ae- vsrzägttch zum Hausbau tauglich , ordst «och
eisigen schön«« Mühlen » Sxru , zu verkaufen.

Sollte jemand vo » einem oder ander« Tr-
vrsLch mache» können , so Sitten stch zu « ende»
au Ehr. Dredr . Schmidt Lc Eons, in 8er ?«

io . Das Verzeichnis neuer BLcher vo»
der Michaelis - Mess « , -so wir -auch von der

r W x >ß,x » Wisse , ist dry Unttrzeichnetru unrnt«
geldlich zu bekommen ; ich empfehle mich denen

m Herren Bücher - Freunden bestens , und ersuch«
, um geneigte Aufträge . Zugleich zeige hierdurch

ergebenst an , daß der bekannt« und belichte
me,, deutsche Caffe, oder feiner Cichorien , so
^ « ie auch der ordinaire neue ächte braunschwri-
vM g,r Cichorien in bester Güte . «ntrr ander« auch
^ bey folgende » stets zu bekommen sey» wird,

p als dry dem Herrn Buchbinder Eekhsff in Em»
M den , bey dem Herrn Bilker in Greetsyhl , dey

dem Herrn Jan Beeren » zu Groothusen , und
« können dir Lirbhaber iu dortigen Gegenden vo«

» E hg aus bedient werden.
« ' G . G . Macken in Leer,
is t 11. Diejenigra in unten - benannten Arm«
; Li teru und Herrlichkeiten , so pro snnc » 1307
Mär Hengste zum Beschälen halten wollen , werden

hierdurch aufgefordert , selbige an de « bestimm¬
ten Tage » und Orte zur Köhrung hervsrzufüh«
reu ; als:

l ». Das Norder » Amt , am Dienstage de» ztrn
öm Februar , zu Norden , auf dem gewöhn»
Ke« lichrn Platze , Bormittags « m n Uhr;

lv» b. Dir Herrlichkeit Lütetsburg , am selbigen
!, »« Tage , Nachmittags um - Uhr , vor
«!m dem Hochadelichrn Hause , auf dem
ktdr Platze;
re« 0. Das Bernmer ' Bmt , am Mittwoch « , de«

!vli ztenFedr . , z» Hage , Vormittags «m
spi ir Uhr , auf dem gewöhnliche » Platz « ;
» -

.ä . Dir Herrlichkeit Dornum , am Donner¬
stage de « 5 . Felw . , vc-r de « Hochadeli-
chen Hause , auf dem Platze , Vormit¬
tags um n Uhr ;

- e . Das Gretmrr . und Pewsumer - Amt , am
Donnerstage den 12 . Fedr . , zu Pew¬
sum auf dem gewöhnlichen Platze , eben,
falls . am Vormittag « um n Uhr.

Woruach sich slso ein jeder zu richten Hst.
Larrelt , den so . Januar 1307.

Za » Jacobs , KLHrmeister.
12 . Sollte jemand Lust Hoden dir Chirurgie

Key mix zu erlrrur » , der melde sich bald mög¬
lichst ; zugleich verlang « ich such um Ostern ki¬
neo geschicktes Geselle » .

Leer , deu ld . Januar 1827 . I . E . Storch,
Wundarzt »ob Geburtshelfir»

IZ . Für dir Nebeeschule zu Dingulugafie
im Rheiberlandr , wird uurer annehmliche « Be«
diugunge » um Ostern rin Lehrer gesucht , w-rl-
ch « r fähig ist die dortige Jugrrrd zu »ntrrrich.
ten , und sie sowohl drmsch als holländisch lesen
zu lernen . Wer dazu Lust Hst , meide sich bey
Unterzeichneten so bald als möglich.

Bingumgaste , llen ip Januar igs/.
I . Schwartiog.

rz . Meinen geehrten Freunden und Gön¬
nern in Ostfriesland zeige hierdurch ergebenst
an , daß ich wieder mit aklm möglichen ein»
und ausländische » frischen Garrm - und Blu¬
men » Sämerryeu zu den billigsten Preisen ver¬
sehen bin.; worüber gedruckte Preis Eurasiin
xratis ausZrgrdtn werden . Lredhadr « olle«
sich gefälligst in srankirtm Briese » 0« Untrr-
zeichneten wende » .

Aastrde , bey Oldenburg . Besse,
Herzog ! . Gärtner.

IF . Mein bisheriger Lehrbu sch« , Franz
Jacob Mandel , aus Zrsrr gk^ ürilg , hat auf
meine Rechnung uwerlaubtcr - weise Geld gefor¬
dert und erhalten ; ich warne hrrwit « irra jede» ,
demsclbr» nicht das mindeste auf mrirr Rech¬
nung vrrsbfolgru zu lassen , weil ich vor mchtzS
haste ; diese» ungetreuen Menschen Hab« ich auch
gleich außer Dienst gesetzt.

Esens , den iy . Januar 1x27.
Carl Engel , Tauschlagrr»

iL . Ich habe zum Verkaufe stehen , sechs
Stück Hengste der ersten und besten Beschälers,
so gut als sie zu finden sind, vs » 4 Jahr alt , als
z« ry schwarze ohne Abzeichen, groß und schön,

«r-



einen hellbraune » mit r kleinen weißen Füße »,

brey hellbraune ohne Abzeichen , und so recht

auf den vstfrießschrn Fuß ; welches ich dem

Publicum hiemit bekannt machen wolle ».

Schmslnflstsr - Wurf , bey Ovelgönne , den

IS . Januar 1F07. Melchior Lübbeu.

17 . Unterzeichneter empfiehlt sich jetzt wie¬

der einem geehrten Publicum « itallrrley Sor¬

ten vs » ne» aogekommeur » Schäfte » , durch

welche kein Wasser dringen kau» , wir such mit

D «« ens - Prlzfiitfrln , sodann auch Schuh mit

Gold und Silber gestickt , «sch dem neueste « Ge¬

schmacks wie auch mir einem ansehnlichen Vsr»

raeh von dauerhaften , und »ach der Mode ver«

fertigten Stiefel « und Schuhe ». Ich bitte also

um geneigten Zuspruch , und kann maa vrr»

fichert seyn , daß ich einen jeden nicht allein bil¬

lig , sondern auch mit Accuratesse behandeln

werde.
Ferner sucht derselbe i» seinem Laden einen

Lrhrdurschen , welcher im Rechen und Schrei¬

ben geübt seyn muß , ein solcher kann sich des¬

halb Key ihm melden.
Emde » , im Monat Januar 1307.

O . Onneken.

18 « Auf Oster » wünscht ich in meiner

Apotheke einen Lehrling vom honetten Elter«

zu haben , es wird aber vorausgesetzt , daß er

eine gute Erziehung genossen , und neben den

gewöhnlichen Schurken » tmssen , auch etwas i«

Lättiuische » muß geübt seyu. Mas wende sich

deshalb beym Uvterschriebrurn , wo die nähere

Eouditisnen zu erfahren find.
Aurich , den rr . Januar 1827.

Apotheker Ebrrmaier.

19. Im vorigen Sommer ist in der Gegend

von Pogum ein Boot angctriebm und von verschie¬

denen Deich - Arbeitern geborgen worden. DiesesBoot

ist iy Fuß lang , 7 Fuß und r Zoll breit und g Fuß

z Zoll tief und mit plattem Spiegel versehen . Aus¬

wendig ist dasselbe schwarz und inwendigbraungefärbt,
vorne und hinten sind Ningplattcn daran befindlich.

Da man bis jetzt den Eigcnthümcrdesselben nicht

hak ausfündig machen können ; so - wird derselbe hier¬

durch öffentlich vorgeladew in 4 Wochen und späte¬
stens in teruünr , den 27 . Februar vor Unterzeichne¬
tem Gerichte sein Cigenthmis - Stecht daran bestimmt
nachzuweisen; geschieht dieses nichts so verliert er sein

Recht daran , und hat zu erwarten, daß dasselbe öf¬

fentlich verkauftmrd zp Gunsten des Finders darüber

Lispsniretwird

Signatum Emden im Amtgerichte , den 14. 1 »
nuar 1807 . Detmers.

so . Vermits äs plsats van 8cttoo !mester
en lölnuen - Vaster in bet 6süknis en Voorrio,

zer in ste LaLttuiL ^erk te Lwsten , vansnt is;
200 vorst äasrtos een Lednwst ? erloon , vs„
dermvormsten tiostsstieuü verlangt , stie ss

nnäiZs dek ^ aarntteesten en vveetenLlisppeii
als Feiioolmelier deckt ; stie tot «leere vestie-

ninZ Illlk inaZ te kedbeo , gslieve rieli te,
Lersten bzr ouäernaavnen en voorÜLnstereii
steL LaLknls , äes . äVoeosstsg nssstewiststz^
in dünne 6e « -ove vsrgaZering in ttet 6sK.
kuis , ts meisten ; alwaar sts Lonstitiev , sie
tdavs anneeml ^ ker stsn voorlieeo gemarkt
r ^ n , te verneewen r ^ n.

rr . Das geehrte Publikum wird hiedurch
benachrichtiget , daß ich den Auftrag erhalt «,
und angenommen habe , te « Nachlaß des « eyl.
Oanst. tdsvl . Apitz zu Vktnhusru zu liquidir «,.
Ich ersuche und fordere die Credikores und D«>
bitorrS des Verstorbene » auf , sich allein „

mich zu wenden und mit mir zu handeln ; indem

nur meine Handlungen in dieser Erdschafts , W

grlegevhrit für gültig paffrren können.

Kloster » Thedinga , den 22 . Januar 1807;
C . Hc Thebings.

2Ä Möke Roelf » will ihr Haus zu Baku

morr , welches in einem sehr guten Stande ist,
mit einem mit Obftbäumen besetzten groß «»

Garten , wir auch einer freyeu Kuhwride auf
der Gemeintn - Weide , aus der Hand verhm

«r« ; wozu sich Liedhrber « insindrn wolle ».
Esklum , im Januar 1807»

2z . Des wryl . Schiffers Börchert M

gens Helmers Wittwe , Engel Haussen aus di«

Sprtzrr -- Fehn , ist freywillig gesonnen , ifi

Murrschiff aus der Hand zu verkaufe » . Liebho

brr können sich alle Tage dry ihr melden «»!

darüber accordiren.
Sprtzrr , Feh « ^ den 22 . Januar 1807.

Wittrre Engel Hansse ».

24 . Das gte Stück des dritten B »»ili

der Gemeinnützigen Nachrichten enthält:

1) Frryhrrr Dodv von In » und Knyph«

ftn ; ein Umriß ans der vaterländisch»

Geschichv . ( Beschluß . )
r ) Die Papier - Mühle und Fabrik dtp 8»

»ich betreffend.
3) Die Sperrlinge.
4) Tages- Geschichte.
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VerlobunZs - Anzeigen»
i . Unsere Verlobung zur eheliche « Mrbiu»

düng , mache » wir durch diese» , unfern Freu »,
de» und Brrwandrrn ergebenst bekannt»

Wsmrrr und Banda , den io . Januar 1807.
Meint Harms . Hrndrrtje O . S « it.

2» Unsere Verlobung und nächsten » zu
vollziehende ehrliche' Herdts düng , mache « wir

hirmir drkannt , und verbitten alle schriftliche
Glückwünschung»

Eilsum und Middelstewehr, , den II . Januar
1807.

Mbo Harken » Hinderjetta Eegrr « »

Geburts - Anzeigen»
1 . Am lü » d. M . wurde meine Frau von

einem gesunden Landen glücklich entbunden,
welches wir unser « Verwandten und Freunden
hiedurch ergebenst anzeigen.

Krinkwkhrm « , den 22 . Januar 1807.
Peter H . Löazes»

2 . Die glückliche Entbindung « einer Frau,
von einem gesunden und wvhlgebildreu Mäd¬
chen , zeige hiedurch meinen sämmtlichen Ver¬
wandten , Freunden und Gönner « schuldigst an,

Norden , den 18 » Januar 1807.
Zsh . Friede . Happach»

3 » Heute wurde weine Frau von einem
gesunden und wohlgebildtrn Mädchen entbun¬
den , welchrs hiedurch weinen Freunden und Br»
kannten ergebenst aozeige.

Leer , am iS . Jsriuar 1807 . E » Cramer.

4 . Am i8 > diese» wurde meine Frau von
einem Sohne glücklich entbunden»

Leer , im Januar 1807 . Joh . Börner.

5 . Am sl » dieses wurde « eine Frau vor»!
einem gesunde » Mädchen glücklich entbunden»

Burich , den 22 . Januar 1807.
I . E. Binder»

TsdeofäHe»
1. SS hat dem Herrn über Leben und Tod

gefalle » , unsere geliebte Mutter und Großmut¬
ter , M hnnelt Härmen » , geborne Siesten , au»
Barel gebürtig , au » dieser mühseligen Welt
zu sich in dir selige Ewigkeit zu versetzen » Sie
starb « ach wohlvollbrachten Leiden , an einer
»rynahe gänzlichen Entkräftung , Sen 21 . La.

zr SS2LSS2L

nuar 1807 , und hat ihr thrme » Leben « nf
85 Jahr ü Monate gebracht . Sie war in in ih»
rem Leben eine stille , Gott gänzlich ergebene
Seels , und entschlummerte in vollem Vertrauen
auf ihren Erlöst » , uns noch gar zu früh ; wir
wünschen unser Ende sey , wie ihr Enke»

Sur ich , den 2 ! » Januar 1827.
C. I . Stirrmana « nd Frau , und Kinder.

2 . Den 16. Januar Abends halb 10 Uhr
starb in unser « Haufe nufer guter Vetter , C '-rl
Wilhelm Eluard Zrhelr n , Sohn des weylaud
Herrn Cammer > RgiKrotor Zrhrlem , an einem
Lungen - Geschwüre , im i7tr » Jahre seines Le»
des » , nachdem er seit dem ersten Weihnacht »»
Fryrrtazr bettlägrig gewesen war.

Diesen Todesfall wachen wir , Namen»
seiner Frau Mutter und seines Vormunde »,
Herrn M . P . Doden i« Wittmund , seine» und
unfern Verwandten hiedurch ergebenst bekannt»

Was wir dey dem Verlust diese» hrffaungs»
vollen Jünglings , den wir seit seinem 7 » » Iah,
re zu unsrer größten Freude erzogen , und der
gerade jetzt zu den schönste« Fruchten unsrer
Bemühungen die grgrünbestr Hoffnung gab,
empfinden , weiß jeder , der ihn näher kannte,
und dem unser Verhältnisse nicht fremd find»

Bmich , den 22 . Januar 1807.
W . Ebermairr und Frau»

Z. Zwar nicht unvermuthet , doch allzu¬
früh zerriß der Tod die deyuahe 12jährige ehe¬
liche Verbindung , welche mit 5 Kinder « geseg¬
net wurde , und wovon 3 schon frühzeitig die
Wohnungen der Seligen bezogen ; meine Fran¬
kiere geborne Brians , starb an einer virljähri-
ge » auszehrenden Krankheit , welche ihr bald
mehr bald weniger zusetzt« , und endlich am 16»
diese » , im Ztzstrn Jahre ihres Alters , ihren Le»
brns . Faden abschuitt . Ich und meist s unmün¬
digen Kinder , welche der mütterlichen Pflege
noch so sehr bedürfe » , trauern an ihrem Sarge,
und von der Theilnahme sämmtlichrr Freunde
und Verwandten überzeugt , verbitte ich wie
alle Brylrid » » Bezeugungen.

Wittmund, , den 17. Januar ixo ? .
H . T . Janffe ».

4 . Sanft unb ruhig , wie ein müder Wan¬
derer am Ende seiner Pikgerschaft , entschlum¬
merte zu einem bessern Lebe« , den 18» diese»,
unser « erthrr Oheim , Mauritz Groenrveld»

Er



Er starb - mr ernrr gänzlichen Entkräftung , in geehrtm Verwandte« undFreMbeu hismo » m
<inem grsesurtru Alter so» 85 Jahren wenUrr Lebrnst Nachricht zu ertheilen.
^ Monaten . Weeuer , br« 21 . Januar 1807.

Wir rrWsnZt !« picht / ftrnrn und unser« Dir Erben des Verstorben ««-.

Ucber das Mästen der Gänse auf pommrrfche Hrt--

( Aus dem Braunschweigischen Magazin.)
wird gewiß manche« Grbhabrr der Pommktzschen Spickgävsr angeurh« sey» , in HW

Bla trrn - Kr auf mehrjährige Erfahrung sich grüubeudr Methode tennkn zu lerpru , «tz
ms« hksir ? Gänse saf Pommrrsche A - r mäste« und . räuchers muß.

SsLslö die Gänse um und «ach M -chaeliS die Stoppelfelder durchlaufen haben , kauft
ms« die für die Hsushakung Kerwlhigtrn Gänse , wenn « an solche nicht Mst besitzt , ei« . Br ;«
Einkauf muß manckndeß gsssu dsssuffthr « , daß dir Gärsr auS einer Schewe oder Heerde sich
welche deyssmsreu -gehütet worbe !; ; denn sonssschsdeu sie einende » sehr durch Beißt « und Feder,
Eupfru , rsran sie drp einsnder auf Hk,Kosen Zesttzt werde«. Man findet nrmlich , daß solche ge»
tziffrnr Gans« , weil sie beym Frrsscn strrs gestört werdkv , « pglrichEagerer find , als die arrdm,
Nicht gern nimmt man auch solche Gänse , welch « bloß an Gewässern aufgezogen worden , nml
diese sich nicht so gut wie andere , welche auch auf dem f- stru -Land« geweidet und aufgezogen wer,
che« , an die MLstusg mit Getto ' de gewöhsen wollen. Lstztrrr erhalten nrmlich von Zerr zu M
such wohl von ihres EigkkthüweeA etwas Getraid« , oder suche« sich zufällig Getrsidrkörne» , H

ckoudcrs da sir nach Beendigung brr Ernte auch auf die Stoppel getrieben werde«.
Dir Wahl des Orks , wo die Gänse gemästet werden , ist verschiede «. Eluigr halte« st,

fär zuträglich »? , sie frep umher grhen zu laH » , -aller» ändert verwerfe » rS , weil sie i« selch«
Fall oft gejagt, -Lerde» uud vkl uWhrr--siatt »xv . N :ch meinen Erfahrungen ist die Mästung in
Gänse auf eingeschränkten Kovr » oder Bauern , wie dieses auch i« Pommer« geschieht, Wi
besser , als wenn dir Gäuse b .' ysyMmrn fitzen , wir man es fast allgemein beym Mäste« anher»
Urten Bich auch « ahrnirrnnt . Ich will daher kjr Einrichtung meine» Gänftkovev desKreidr », jetth
die Maße nur nach der Größe der Gänse , dir w birfizer Grgrnd des Fürstrnthnms Göitingea M
Grubenhzgen gezogen werden , und vor dem Mästen nur 8 dis 8z Pfund mit den F --brrn «irgn,
rrducirt angeben, und hiezu eiyr Zahl von 12 Gänsen bestimmen. Liese erfordrn , eise Kvvrnlänzi
von . IZ Foß , « nd findchazu , Behufs der vorder « Seite und zum Bode» , 2 Stück AHdülgk tick
und ii Z - ll breit« Dirhlen röchiq ; öftere ist zum Durchstecken der Gäsfthäls « « rt 8 -Zok levze«,
vde« « usgerundetr» , und LZ Zoll breite» Ausschnitten , ; !, versehe» , und fällt der darunter SW
dringende Trog , dir ädrige suf lü Zoll zu bestimmende Höhe d ' s KovraS auS , und letzierr erhiii
darum pM hie gtriug^ Breite , damit der Unroth chinteo wegftllen kan « , wvbey die Gänse sch
reiulich zu halten find. Auch braucht die ganze Liefe « ur iz Fuß . we-l keiue Ldör zu« Nus « us!
Ablassen der Kanfs , während derWäftezrit erforderlich ist , und so erfodrrt die schrägeDedachmj
des Koveuö , falls dorfrlbr unter freyen Himmel plackt werben wüste , 2 Stück i ^ ZoL dick
Diehlrn , die «me zu § . usd die .andere zu 12 Zoll d . rit , und ßirdt dann die breitere die Al-W
ab , wenn die Gänse ruf . oder abgesetzt werden. Ist der Koven sonst unteren Dache anzudrisg «,
so . kayn mgo di« Bedeckung fisch legen , und das Hintere Dirhlenstück Hot alsdann weuigerrB«Ü!
pöthig. Zu den .Gkbelsrireu können Zz Isll Länge und 2 Zoll dicke Dirhlen genommen weck«,
en welchen auf dir Höhe von 2 Fuß , eine L-tte odrr Leiste zur Tragung de- Troges genageltM
und darf denn nur in der Mitte des Kovrns und TrygrS ei» s Fuß hoher Block zur Unterstütz ««!
anMracht werden. Da es von große« Nutzen ist , daß der Raum für jede Gau- besonder » »dp
theilk, -und sie so enge gesetzt wird , daß sie sich uiü« von vvrv « nach Hirte » zu d»ehen kann ; !'
find dir MchmlurWu Mit 2 Zoll kicken Brettern , 4» -r Fuß hoch mch 15 Fuß tief , Lu versck«



Mid dies« durch r Nägel a« Bsdt « und der vordrr « Seit « zu befrsiigru . Die h
'«tk - e >Srit « de»

Kovens bedarf keiner Bekleidung , wenn er an einer W .'md angebracht werden kaun . U -.bkrhaupt

ist bry dieser Einrichtung darauf gerechnet - dasscmr HL- ßzr Gans - iu - der Breite il Zoll , und brr

Länge such ist AsMRruw habe : Für die größere Mt Gänse , sö ich i« Brrmischm - fahr , würde

fcho « ein größerer Raum erforderlich seyn . . . . . . . . . . -
Ein suSgehÄnenrr Trog von Tannenholzr ^keM lange halte « ; w »S mm , aber rirru Trog vo« '

Olehlen haben , ss braucht s^ . rsenw er ordrvtlech zusa « mrrgrfügt ist , krip « brsvvdrrv Lichten »»
weil durch den Grund - oder Flußsaud , welches dann und wrnn den Gänse « de sonders im Anfang«

zu geben ist , das Durchseigern verhindert wird ; das äußrer Dichten auch nur lssWkicht , uub

Nichtvo« Lauer ist»
Grr U fang der Mästung grfchieöet ru den ersten 14 Lage « mit k ein grftoßevr » gelbere

Würzeln oder Möhren - nach welchen dir gemästetes Gänse eine » angenehmen «vd süßen Geschmack
- eksmmrs . Uatrr di«

' Kürzel » meqgr « aw e was w^uig Schrvrt oder Kley « , und xuKr gleich.

Anfangs etwas Wssser hinzu . o - irr «wchdem es auktz -̂fteffrv ist , » sch » Nach Ablauf dieser 14 Lä«

g, ist di, ' beste - Futrrtrmff ztbey Lbri '
e Gerste und rin Lhril Hafer -wU «strauber vermischt . Mit

dieser - Mischung wird MorgeuS , Mittags ^ nd Pdrvts -', und zwar «»säsAlich --i» so geringer M « At

gefuttert , daß die Gänse das Fetter jeder mal rein ausftcffm , und tarn Zrld nachher wieder

Znßöegirrdr zeigen -- , . , , . . ^
Die '

« Mästung Mit ' Geeste und H ' fee '
darf aber nur vier bi - sechs Woche « ' dauern , weil

eine känAtre Fotfttzuug
' gewöhnlich ohne - Nutzest ist , und die Gänse vrrr wieder verliere ». Nach

« ehbjähtige « Versuchet reicht für eiste jede Gaus eis gut grmrffener Hmrte 'Gerste und Hafer mit

einander vermischt , bin , und ich hat « dennoch des Gewicht derselben , da sie geschlachtet »vd ge-»

rupfet waren , aufs höchste nur zu iz - bis 14 -Pf nd prirgrn io . neu . Ein großer Lbstsud freyUch"

gegen das Gewicht einer Pommrrßcheu Gaus , dir nicht selten iy bis so
'
Pfirvd schwer ist»

Ungefähr 24 -Gtnvb «» - vor - drry KchiachrtaM tzeiLt » « «» - i «.GL »sr .ivö . WaFer , um sie-
; o« dem Schmutz zu remige « , brr während des M ' strrs sich in Menge an ihre Frkeru gesetzt
hat . Mas br : eitet i ' nrn alsda «« rin Strohlager in einem Stall , und hier stehe « sie , um sich zu^
trockne « so la gt . bis si ? geschlachtet werder ?. Das Strvhlsgkr firruet MaNÄen MLM « Lag «uch-
wohl noch etwas nach , um das Trockaes zü befördern.

Mit einem spitzigen Messer flicht ma-n nuuchie Gänse oben iw de » Kopf , Mb fangt alles"
Mut in einem Topf , worin ein Ltzerl stehHtz um dq§ G « iu «r« zw verhüten . Ms « tödtrt jedesmal
« ur so viel , als für die zum Akzupsen angestellien Personen erfordert werben , weil dies schon-
schwieriger wird , wenn dir Gänse starr st-rr . Das Kupfer ? muß gher wit der größten Vorsicht ge¬
schehen - damit die so fette H - ut nicht ' voll AKer Mschrrubest wer de. Wenn «v« aste Stspprlst'
stisber sußgezogen -, und Nr - Gänse gavz rein ahgeprrtzt sind , werten sie ^ « s««giv , mrb Mdav«
mit warmes WaWr 'abgewafchea « »chheN -werötk ihnen Hcls , Brive ' uud Flügel kürz adgesSuit»
teu . Hierauf wird « ine Gens « Zch dH? ander » ganz aceurät in der Mitte gespalten , Herz , Lun¬
ge , Magen und - Leber süch Keldauncn nebst dem F tir heran ? gevomweu , und mit dem Halse,
Flügels und Beinen nach und nach verzehrt ; diir gespaltenen Gänse werden r « n wieder mit wcrmsu-
Wasser rein « dgrwsschen und starke mit Salz geriet ru , in ein reir re Faß sehr dicht auf «isarrder
geschichtet n« d zugrdcckt ; mit solcher EiusatzAng kleiden sie «der nicht länger als SkisSLeze
liege « .

Während dieser Zeit wltd das meiste ^ ? lz geschmolzen , und jede Ganö fs viOols rs«

rtzkg , Süvou dÄrchdrurrgrn sryu . Nunmehr müssen sämmtliche - Gänse so naß und noch voll Salz
hä ^grnd

' wie sie auch sty « mögen , herauSgerommeü , und sn ihre Knie Birbssdru « it Oste»
( Schleifen ) »LgeduLdr » werden , damit sie auf lange hölzerne Stangen aufg hävgt werden iön-
«« » . Wen « «na diese Orftu von Zadeu angebunden sied , werben dir von Salzwsffer «och ganz'
« affr « Gänse über und üdrr mit trockner Wrizrnkkeye brftrru -t , und in drm Kleyr so herumgewälzt,
dassman vsn ihrem Sprcke und Fleische nichts mehr sehen kann.

Hierauf werden sie mit ihren Mndfadenösrn auf hölzern « Stargtv aufgrreihet , jedoch ss,
- aff keine die andere berühre , fsndrrn allezeit eru Fingerbreiter Raum dszwifchen bleibe ; und als-



. '

dauu nicht länger al- 8 Tage im Schornsteine etwas vom Heerde entfernt , damit keine Hitze von
Feuer , sondern nur allein der Rauch sie fassen kann , aufgehängt.

Nach 8 Tagen werden diese sogenannte» Spickgänse aus de« Rauche genommen, auf ei«
Lustkammer 8 Tage lang aufgehängt , und alsdan mit einem zusam« rngewick«lten linnene» L»p
pen von der Klrye sauber gereinigt.

Auf die Art « erden die Gänse äußerlich so gelb wie Gold , rm Speck so werß als Schu«,
im Magern aber so roch als «ine Rose aussehrn , und sich Jahr und Lag saftig und wohlschmeckeei
erhalten lassen»

A n m e rku n g»

Der Verkauf de - « rend ArrndS Schmidt cvsscribirten Güter gehet a« gasten Ja «««,
gewisser Ursache « halber , nicht vor sich ; welches dem Publiko hiemit zur Nachricht bekannt ge
« acht wird.

Friedeburg , den rs . Januar 1807. HellmtS , AuZmiener.





kekekl äes koken !<8niZI . Noll 'änäifcken Gouverne¬
ments in' Lmäen, v^irä nackliekenäe V^arnun^ äen Lin-
Hellenen äieser krovinl ^ur ^enaueüen Lefo1§un§ unä
^ cktunZ kieäurck dffentück bekannt Zemackt.

Surick - am 22tten Januar l8o ? ,

Oüfriesiscke Lanäes - Oexutation.

V^ LRscrrovvviwü.
Zo ^ KtomZrr : , 6ouvsrneur - 6s-

rieraal van Oostkrieslrnä en d^ ZeieZeHucken , Hientenant -Oeneraal in Dienst
L?3n 2zme Uajesteit ckenXoninZ danlckol-
lanck en Lommanckant van äs vz îcke Afi-
btaire - Divibe , aan alle cke Zsnen , ckis
äee ^en nullen rcken ok booren 1e2en, Lä-lut , även te beeten:

Dat ter on^er Kennille tzeboknen2^näe äs onckerlcbeickene oproeri § e be-we ^ inZen sn xebeurtenillen , Welke erLn esn vs fommi §6 plaatstn binnen ckee-Le krovintie ksbbsn piaats xeback , alsrnsäs äst eeni §S LnZe^eteyen in beterroneuls äenkbelä verseeren . si8 wa¬ren äoor äe besettinZ van äee ^s ban-äea äoor äs trouxea van ^ ne Llajs-

TV a r n u n Z.
Wir Bonhomme , Gouverneur-

General von Ostfriesland mich der beygelege-nen taube , Lieutenant - Generalem DienstSeiner - Majestät des Königs von Holland,und Commandeur der Zten Militair - Divi¬
sion , thun allen denjenigen , die dieses sehenoder lesen hören werden , hiemit zu wissen:

Daß verschiedene unruhige Bewegungenund Ereignisse, welche in eitlem oder einigenHertern innerhalb dieser Provinz Statt ge¬funden haben , z« unserer Wissenschaft ge¬kommen sind , als auch , daß eitiige Einge¬
sessene in dem irrigen Begriff stehen , als
wenn durch die Besetzung der Provinz durchdie Truppen Seiner Majestät des KönigsVon Holland , alle Baude, welchesie zur



ikeit äen koning V3Nkäojjgtiä , Alle bstr-
äen losAerükt , rvelke stun toi: onäer-
Werpinx en Zesioor^umsieiä 33N äe §6^
conllitueeräe Autchoriteltell , 20 ln stet
sll ^emeen deffuur der provintie , 3IS
in äs Zteeäen en ten pluttett I^snäs
Verbinäen ; 200 tot voorkonlinA äer
sciiAäel̂ ke 6 evoI§en , vieltes 633t uit
voor äs §oeäs ^emeents 20uäeN moe -^
ten prostueeren , sls uit belsnZ voor äs
AeZeerinZ 2elven , — lredben §oeä§6->
vonäsn te Katueersn , §el^k üstu -»
seren l)^ äeeLenr

^ .rt. 1.
Ost alle politigue Sn civüe Autcho --

titelten , mitsZsäers slle Zeconlkituesr-
äe mscssten , ävor 2 ^ns Mjeüeit äsn
Lon1n§ vsn läoäsnä , in dünne poKen
en äasr meeäe verdonäene verpli^tin-
xen Ascontiliuesrä 2^näe , elk ten leri-
suKen vvorät verm33nä en ssn §eipoorä,
om alle äe 20oäs3ni §sn niet sllsen te
erkennen , maar 00k in ollen op2i§ ten
te relpecteeren en te §elior23Lmen.

^ rt . 2 .-

Vat alle invvooners ^vel expresse'-
lyk ^evv33r5cdoEä Moräen , van 2ick
ten 2or§vuläi§ steN te ontlionäen V 3N
nlle malicieule en erZerl̂ ke äilconrsen,
vsllclre uitttroo^ inZen en faamenrottin-
86 N , sls meeäe van det ÄnZen von
rnäveläoorenäe dieses , en van alles,
wat Most eeniZ ^ ints xouäe kunnen
ffrekksü tot ttorinZ äer publigue rulk.

^ rt. z.
Dst Ms Zeeonältueeräe Antdori-

tsiten , 200 VAN llet all§emeen beäuur,
sls vsn äe Lteeäen en ten platten dsn-
äs , op liet ernffigsse >voräen vermaanä
en ZNAslpoorä. om ^vetiss en vverkxatn
te 2zm tot be^ sarln § äer publique
ruff en veili§deiä , en om te 20r§en äat
äexelvs niet § effoorä vvoräe , ket 2)t
äoor malicieule äiscoürlen , vsllclls uit-
ffroo ^ings ok isamenrottinxen » liet
äoor liet Gingen vsn ruffverlioorenäs
s . ieäjes , en vst äier meer 2^, liet tvelk
rouäe kunnen ffrechken , om misZenoe-
§ sn of on§erutttieiä in äen 6 eeff äer
xosäe en ltille inZeretenen äeexer las-
äen te baren.

Unterwerfung und schuldigem Gehorsam an
die ihnen vorgefeHten Obrigkeiten , sowohl
die Landes - Collegia als Obrigkeiten in derl
Städten und auf dem platten Lande binden,
aufgelöset worden. Um nun den schädlichen
Folgen , welche für den gut - denkenden Theil
der Eingesessenen daraus entstehen müssen,
und kn Rücksicht der obrigkeitlichen Autho«
rität vorzubeugen ; als haben wir Nachste¬
hendes zu verordnen für gut gefunden:

Art. r.
Da alle obrigkeitlichen Behörden durch

Seine Majestät den König von Holland,
in ihren Posten bestätiget und angewiesen
sind , die damit verbundenen Pflichten auch
ferner wahrzunehmen ; so wird ein jeder Ein¬
gesessener auf das Mißlichste ermahnt , und
ihm hiedurch eingescharft , nicht allein alle
jene obrigkeitlichen Personen als solch ? m er¬
kennen , sondern sie auch in allen Rückstchten
als solche zu refpectiren , und ihnen Gehor¬
sam zu leisten.

Art. L.
Alle Einwohner werden hiedurch aus¬

drücklich gewarner , sich aller boshaften und
ärgerlichen Gespräche , Verbreitung falscher
Gerüchteund Zasammenrottirungen , als auch
des SingenS von Ruhe - stöhrendcn Liedern,
und alles desjenigen , was auf irgend eine
Art die öffentliche Ruhe stöhren könnte , auf
das sorgfältigste zu enthalten.

Art. Z.
Alle Obrigkeiten , sowohl die Landes-

Collegia als die Behörden in den Städten
und auf dem platten Lande werden aufs ernst-
lichste ermahnt , und wird ihnen empfohlen,
für die Erhaltung der öffentlichen Ruhe und
Sicherheit eifrig und thätig zu sorgen , und
darauf zu halten, daß sie nicht gestöhrt wirb,
es sey durch boshafte Gespräche, falsche Ge¬
rüchte und Zusammeurottirungen , oder durch
Singen von Ruhe - stöhrenden Liedern oder
auf welche sonstige Art Mißvergnügen oder
Unruhe in den Gesinnungen des guten und
stillen Theils der Eingesessenen erregt werden
kann.
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Art . 4.

Ost tsn einäs äs ^sconKituseräs
Autbotiteitso in Kuat ts Keilen, om mek
meeräsr viZeur äs voornosmäs on§e-
regsiäbeäen vook ts kamen en äs kva-
äs üSVoiASN V3Q äi6N tS bsIettSN , 3311
äexsivea äs onäsrKuininA <m meäever-
kinF äsr militairs msckt 22! voräea
vsrlssnä , Ganser äereivs ä oor bun vsn
äs communäesrenäs okÜLisren xüi vor-
äsn Asreguiresrä.

Art . s.
Ost 3Üs §econKitustzräs Autbori-

tsitsn bsiaK en dsvoisn Vorät , bet
äsxen bspssiäs ts obisrversn sn ts äosn
obssrvsrsn , sa om veräsk^ äs KrenZKsen sxactKs nsvorKkintzen ts äosn nuar
bua , äis aan äsn itibouä äexer xouäsn
kamen ts conttÄvenieren , op äat äs
ä3äsr o5 ä3äsr8 §ev3t, en in äe kanäen
äer suKitis voräen overZsieverä , omsis ätooräsrs äer pubÜHus ruK , N33r
exiZeNtis V3N xsken Ais vxroerwakersts voräen xeKrukt.

Alsäus §eäZ3 N in 0N8 6 ouverns-ment , binnen Lmäen > äen Ls . su-nunr 1807.
LortnoiumL.

Iler oräonn3ntis V3N äenxelve
äe 8ecr . 6en.

I . AvL . V-4l>t V.4.X ^ LVLIN?.

Art. 4.
Um die Obrigkeiten in dt Stand zu

setzen, allen Unordnungen vorbneldeter Art
mit desto mehr Kraft vorzube^n und die
nachtheiligett Folgen davon zu tehüten, soll
ihnen die militainsche Unterstätzligund Mit¬
wirkung verliehen werden, we» der com-
mandirende Officier deshalb v« ihnen res
quirirt werden wird.

Art. Z.
Allen obrigkeitlichenPerfoen wirb be¬

fohlen , sich nach den Bestimnmqen dieser
Verordnung nicht nur selbst zu ichtett , son¬
dern auch auf die Beobachtung drselben hal¬
ten , und auf die Contravemertm auf das
Strengste und Genaueste vigilm zu lasten,
damit die Thäter arretirt , der Händen der
Justiz überliefert , Und als Stirer der öf¬
fentlichen Ruhe, oder nach Befchstenheit der
Umstände , als Aufrührer bestras werden»

Gegeben in «ttserm GouvMemettt in
Emden , den r5 . Januar 1807.

Bonhonme.
Auf Befehl deffchen

der Secr. Ger.
van Zuylen van Nl^evelr.





^- vur8 6s
Oratie Ooäs en äe (ÜonKitu-
rie «Zcs XvnmZr̂ ks , XoninZ
V !iN tio !1'än6.

bebben xeäecretesrä Sri äscrsteke»
Zlist § sen vol § t:

- ^rt . r.

llot naäere oräer ral § esn 8 cbip u !k
äe Oiavstis Van bet vsrtrebken , 2011-
äer van on2entvsA6 van eens lpeciais
sutkorisatis äaar ros voor2ien ts ri^ n,
tvsiks NoZtsns äoor ons nist 22 ! xvoräsn
vsrissnä , äan na äst ^ sksrbeiä en Lsu-
tis 23I 2yn xsKeiä , äat äs Oaäing njst
in ssMAs V^ 3Näe 1z,bs blavsn 2ai ^voräen
xelost . Os antkorisatis tot vertrsb , 2al>
äoot ons siZsnbanäiZ xstskenä vvoräsn.

^Vrt . 2 .

Lllb 8 cbip , bst >vs 1k in eeni § s Hä¬
ven van bst 2a1 binnen loopen , 2a1
äaäsl ^ k voräen aanxsbouäen » 2vnäsr ts
bunnsn zvoräen ontsIaiZsn , äan op eens
jpsclals autborisatis van on2sntzve § e»
äoor ons eiZenbanäiZ § stsbenä.

^ rt. Z.
Ms uitxsanäs en inbomsnäs Vi-

Icber - VaartuiZen rullsn , voor ästLsivsr
vsrtreb sn na äsr ^slvsr aankomst , äoor
äs (Meieren van/ustitis » en äs LoMmlssn
<isr Osnvoz -'en en Oicsnten voräen § e-
exsniineerä.

>^rk. 4.

6eepe Vilcbsrs - Vaartui ^ sn nullen
mo ^ en vertreiben , äan na äst alvorens
äoor äs Lcbippers äer ^elve b^ Lsäe be-
loot 't >voräs , äst 2^ § eens vr ^ vvilliZs
VerKaväkouäinA , boeZenasmä met eeni§
Lcbip op VaarcuiZ nullen bouäen en äaar-
toe § enooä2sait vvoräenäs , niet in § e-
dreken 2ui1en bl ^ ven , äaarvsn Kennills
re § even.

Mt . s.
Os Oirectenren en anäers xeemplo-

zrssräen äer koüer ^ en , 2^ n verantvvoor-
äelM voor äo brieven uit Lnxelanä ko-
rnenäs ok äenvaarts vertrekkenäe ; 2/
Lullen äerslve onvervv ^ lä en rxnmiääel ^ k
ssn äen Minister van justitis en Oolitie
äsen toekomen-

Mr Louis Napoleon-
Von Gottes Gnaden und
durch die Konstitution des
Reichs / König von Holland,

verordnen hicmit folgendes:

Art . r.

Von jetzt an und bis aüf nähere Verfü¬
gung soll keinem Schiff erlaubt seyn , aus ir¬
gend einen Hafen des Reichs abzusegeltr , wenn
es nicht dazu mit einem besondern Erlaubniß-
Schein von Uns versehen ist. Ein solcher Er-
laubniß - Schein wird von Uns Selbst eigen¬
händig unterzeichnet seyn , wird jedoch nicht
eher an jemand ertheilt werden , als bis gehö¬
rige Sicherheit gcstcllet worden , daß das Schiff
in keinem feindlichen Hafen auögeladen wird.

Art . 2.

Jedes Schiff , welches in irgend einett
Hafen des Königreichs einläuft , soll augehal-
ten werden , und wird nur dann wieder frey
gelassen , wenn es einen besondern von Uns
Selbst eigenhändig Unterzeichneten Schein hat.

Art . Z.

Alle abgehenden und einkommenden Fi¬
scher - Fahrzeuge sollen , eheste abseegeln , und
gleich nach ihrer Ankunft , von den Justiz -Be¬
amten und den Convoye , und Zollbedienten un¬
tersucht werden.

Art . 4? -

Keinen Fischer - Fahrzeugen soll es ver¬
stauet werden , auszulaufen , wenn nicht dis
Schiffer derselben vorher eidlich erklärt haben,
daß sie mit keinem Schiff oder Fahrzeug , es
habe Namen wie es wolle , in einem heimlichen
Einverständmß stehen , und wenn sie dazu mit
Gewalt gezwungen werden sollten , daß sie sol¬
ches sogleich anzeigen wollen.

Art . 5.
Me Post - Direktoren und andere Post«

Hfficianten sollen für die Briefe , welch? aus
England kommen , oder dahin gesandt werden,
verantwortlich seyn , und solche sogleich und un¬
mittelbar an den Justiz - und Polizey - Minister
abgeben»
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Hkt . 6.
Onxs Ministern xM belast met Zs

TxecMis van bst ts§ell^vorZi§ Zecreet,.
ieäsr voor xvo vssl den aan§sat.

Os Ministstn van Marine ; van ssi-
nantien en van ^ustitie sn Oolltie xullen
ons Zaarvan Zaxel^bn VerslaZ Zoen.

6e §even in 0N8 XoninFl ^k palein in
äen blaa § Zen i s . vecember van bet sank
1806 en van bnxe KeZerinZ bet eerste.

( ^etesb . ) Oovis.

( onäerstonä. ) ^vexenn Zen konin§
Zs Minister Lecretarig van Ltaat

( §eteeb. ) VV. ff. Rotz'nn.

^ullsnäe een ^ ksekrikt van Zit Oe-
srset an äs reffiect. Ministers woräen §e-
LonäeNi

Oonkorm. 33N bst OriZineech

Zs Minister Lecretarin van Ltaat

( §eteek. ) 8 . OL88nv ^ n.

^ .ccoräeert rnet bet OriZineel,
äs Leeret. 6en.

V48 2vVl .LIV VN.1V

Art . 6.

Unstete Minister sind beauftragt , Zeder
nach seinem Geschäfts-Kreise diese Verordnung
zur Ausführung zu bringen.

Der Marine - Minister, der Finanz - Mi¬
nister und der Justiz » und Polizey - Minister
sind angewiesen ^ Uns täglich darüber Bericht
abzustatten.

Gegeben in Unserm Königl. Pallast im
Haag , den rZ . December 1826, im erstell
Zahre Unserer Regierung.

( gezeichnet) Löurs.

( st. ) von wegen des Königs
der Minister Staats - Secbetak

w . F . RoLll.

Eine Zlbschrift dieser Verordnung soll an
bis vbgedachten Minister gesandt werden;

Stimmt mit dem Original,
dcb Minister Staats - Secretair

S . Dastevael.
Stimmt mit dem Original,

der Secr . Gen;

van Zullen van Nlyevelb

Auf Befehl des hohen Gouvernements wird obiges hiedurch bekannt gemacht / und dabey
ebenfalls auf Befehl hochgedachten Gouvernements zur Nachricht bemebkt,daß die Kalkf¬
leute , ohne Ausnahme alle ihre Schiffs - und Ladungs - Papiere über die zum Abfte-
gelN bereit liegenden Schiffe , nebst einer Abschrift des nach der Verordnung von»

rZ . May 1805 erforderlichen Camions - DoeumentS aNSe . Ercellenz den Herrn Gvrn
Oenerql Bonhomme , Behufs Erlangung des erwähnten Erlaubnis, - Scheins ^

einreichen müssen.
' '

Was die beladenen und Vach Tönningen und dergleichen Ocrtern bestimmkm
Schiffe betrift , welche man theils wegen der Lage dieser Oerter - theils wegen der Art
der Ladung im Verdacht haben muß , Bestimmung nach einem feindlichen Hafen zu ha¬
ben , sö müssen die EigeNthümer^vorher in die Hände Sr . Ercellenz des Herrn Gouver¬
neurs General - oder wer von HochDenenselbeN dazu bestimmt wird , einen feyerlichen
Eid schwören ( ohne daß ihnM̂ dabey von der vorgeschriebenen Cautioü etwas nachgelas¬
sen werden kann , ) daß das «Lchiff wahrhaftig Nach dem angegebenen Ort bestimmt
sey , and nirgends anderswo gelöscht werden solle;

Ueber die Wahrheit von dergleichen Versicherungen , und daß bas Schiff wirk¬
lich an dem aufgegebenen Ort gelöscht worden , werben die strengsten Untersuchungen ali-
gestellt werden.

Aurich , am ag. Januar 1327;

Ostfriesische Krieges - und Domainen - Cammer



Lxikzer uit ket 6er
Oecreten cn Le8!uicen van

UlajeAeit 6en KoriinZ
van liollanä.

Vs» icr . jjanuur ^ 1807.

OlitvanZsii ket Support vnn äsn NI-
niltsr 8ssret3ri8 vun 8tL3t in dato stsäen
xsrs ^uirssrä den 8 - 662er Nuänä i>io . 2s^
op 66ns läisüvs van äsn Niniltsr van ssi-
NANtisn van äsn 2ten äsur ts vorsn , dou-
äenäs voorära§t tot IntsrprstatiS van NsL
Dscret van äsn is . Decsmbsr 1826 . j>jo. 2.
Is dien ovsrs6nkomiti § z b68 !oten ts vsr-
KIsArSn , 200 nlg verkiaarä v̂orä äs-
26N ; äat Kst vooriciir . Oscrsst niet van
spplicgtis 18.

r) op äs Vssr - SnZsurtssiispsä van 6 ro-
ninZsn Sn Os1i2̂ 1 op Tmbäsn > I^ssr
sn worden vils vsri '

n varsnäs , inits
äs 8 ctiippsr3 vsn ^Smsläs 8 Slispsn
tslksns bzr iiünils tsru § !iomss in iist
I^oninZr̂ k 2^n voor2ien , en aan iist
Lümmisturigut der Lonvo ^sn sn Ich-
csriten ts blariinAsn proänsssrsn sen
Dscigrätoir äoor äs KstzsrinA äisr
piaatssn afts § svsN , tsn bSiiooriMs bs-
WMS , äat äs ZSsäsrsn äoor iion Insr
tS ignäs iNAsnomen » aläaar vvaari^k
xsiüit , sn äis ^vsiks äoor Nun in re¬
tour naar iisr v̂agräs tvoräsn insäs Ae-
bruZt ^ aläaar >vs 2sn 1^k inASlaäsn 2^n-
op posns van ts worden Asconliäs-
rssrä Sn bsiinnäsiä , als in tS rsrnisn
van A626Zt Ossrsst ts vaiien.

2) op alle IsäiZs Zciiepen vLri Osstlris-
islis piaatssn aan äsn Lünis sn Ooi-
larä iiMsnäs , sn nam piaatssn in äit
KoninZr^k sn aan äsn Lin 8 vk Ooi-
larä § 6is§sn , ^eäsKinssrä.

k^xtract üus dem Registök deo
von Sr . Majestät dem König
von Holland gemachten Ver¬
ordnungen Und Beschlüsse.

Dett io . Januar 1807.

den Bericht deß Ministers Staats - Se«
cretäirs vom heutigen Dato , welcher in Ver¬
anlassung eines Schreibens des Finanz - Mi¬
nisters vom sten schmä. mens, unterm Zken
d. M . und zwar über die Auslegung des De-
crcts vom iZten Decembcr 1806 Nro . 2.
gefordert worden > ist beschlossen , daß dieses
Decret keine Amvendüng findet.

t ) auf die Führ - und Beurt -- Schisse , wel¬
che von G '

röningen und Delfsyhl Nach Em¬
den , ^eer uNd Morden und wieder zurück
fahren , unter dem Beding , daß die bemel-
deten Schiffer bey ihrer jedesmaligen Aurück-
kunft in das Königreich , Mit einer von der
Obrigkeit der erwähnten Oerter ausgestellten
Erklärung versehen find , und bey dem Con-
voye - Und Aoll - ComMiffarieN in Harlingen
Prodüciren, daß die Waareu , welche sie in
Holland eingenommen haben , aN den bemel«
deteu OrteN asch wirklich äUsgeladeN find,
und daß fie diejenigen , welche von ihnen auf
ihrer retour nach Holland gebracht Werden,
daselbst wirklich^ eingeladeN. An Contra-
venrioNs - Fall haöen sie zu gewärtigen, daß
sie Nach den Bestimmungen jenes DecretS
bestraft werde » .

2) auf alle ledige Schisse welche von Ost-
friesischen an der Ems ober Dollart liegen¬
den Oertern nach Holländischen Oertern , wel¬
che an der EmS oder denn Dollart liegen , be¬
stimmt sind»



— 2

z) op alls Lsliepen , äie 1eäi § van äs
bsäoeläe pisstsen in äit koninssr^k
vertrekken vaar Oostfrisseiie plnutlen
xelsZen L3ir äen Lsms sn clen Ool-
laiä.

z) auf alle Schiffe , welche ledig von den Ge¬
meldeten Oertern dieses Königreichs nach vst-
friesischen an der Ems oder Dollart gelege¬
nen Oertern gehen.

q.) op alle äsxervons 1utf - 8c!ispen van
äen L3NM!cksrieii3N8 , l 'orrnunterxvl
en Oeltxzä Msr Oolisrisslanä varsnäs,

Ln 23l Lxtratt äexss 33N äs rsspsetivs
Ministers v-oräen Zexonäsn tot iniornia-
tis sn nariZt.

4) auf alle gewöhnlichen Torfschiffe , welche
von Langackerschanz , Termänter- Syhl und
Delfsyhl nach Ostfrresland fahren.

Von diesem Decret soll allen Ministern zu ihr
rer Znformatiru und Nachricht ein Ertract mir-
getheilt werden.

Accoräeert rnet voorsckr . Register.

( Zetsskenä ) ^V. ? . LoLnr..

^ ccoräesrt met lrst Orixinsel.

Stimmt mit vorbemeldeten Register.

( gezeichnet) w . F. RoLll.

Stimmt mit dem Original.

äs Leeret. Oen.

VLIt VLU UvLVLL 'k.

der Secret . General

van Zuylen van Nyevelr.

Auf Befehl -es hohen Gouvernements wir) obiges hiedurch bekannt gemacht.

Aurich , am Lg. Zanüar 1807.

Ostfriesische Krieges - und Domainen - Lämmer.
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